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Das Wirtſchaftsſahr 1906
und die FVörſe.

Eine Zeit der Hochkonjunktur liegt hinter uns. Jn-
duſtrie und Handel haben in dem vor wenigen Tagen zur
Rüſte gegangenen Jahre 1906 in ſeltener Blüte geſtanden.
Nichts konnte die mächtig aufſtrebende Wirtſchaftslage, die
überall in deutſchen Landen ein glänzendes Bild
bot, in ihrem Laufe hemmen. Auch vor den Wolken, die
manchmal den politiſchen Horizont verdunkelten, machte
ſie nicht Halt. Das Geräuſch in den Werkſtätten der
deutſchen Jnduſtrie übertönte eben überall den Lärm der
Armeen.

Jn einer Reihe von Jahren, die auf den Niedergang
der Konjunktur, der bald nach dem Beginn des neuen Jahr-
hunderts eingetreten war, folgte, konnte das deutſche Wirt
ſchaftsleben ſich ſammeln, und es hat ſich geſammelt.
Ueberall hat es feſte Fundamente gelegt, um für die Epoche
der Hochkonjunktur, die in dem regelmäßigen Kreislauf auf
den Niedergang wieder folgen mußte, gerüſtet zu ſein. Ge
rüſtet, mächtig gerüſtet waren denn auch deutſche Jn-
duſtrie und deutſcher Handel, als um die Mitte des Jahres
1905 die Periode des Aufſchwunges von neuem begann.
Erſt langſam einſetzend, dann aber immer kräftiger ſich ge-
ſtaltend, trat das Wirtſchaftsleben machtvoll und kraftvoll
in das Jahr 1906 ein. Und im Verlaufe dieſes Jahres
ſind dann alle gewerblichen Kräfte zu einer Entfaltung ge
langt, welche ein weiteres Vorwärtsſchreiten faſt als
ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen möchte. Ob nun jetzt ein
Stillſtand in unſerer Jnduſtrie eintreten, oder ob ſie
auch ferner noch den Weg nach oben nehmen wird, wer ver-
mag es zu ſagen! Das eine aber können wir als ſicher
vorausſetzen, daß unſere in duſtrielle Tätigkeit,
wenn ſie bereits auf dem Höhepunkte angelangt ſein ſollte,

ſich noch geraume Zeit auf dieſem Stande
halten wird.

Trotz mancherlei Wolken am politiſchen
Horizont ſo hatten wir vorhin geſagt, konnte die Wirt-
ſchaftslage ſich immer. weiter entwickeln. Die Marokko-
frage und die Wirren im Jnneren Rußlands
mußten als ſolche ſtörende Momente angeſehen werden. Die
Marokko- Angelegenheit ließ häufig Kriegsgerüchte auf-
kommen, und nichts iſt mehr imſtande, Handel und Wandel
zum Erliegen zu bringen als der Krieg. Jn Rußland ſind
ungeheure deutſche Kapitalien feſtgelegt, teils in Anleihen,
teils in gewerblichen Unternehmungen, und wenn auch mehr
und mehr wieder Ruhe einzieht in die Gemüter des ruſſiſchen
Volkes, wenn Mord und Brand auch ſeltener werden, es
wird noch einer längeren Zeit bedürfen, ehe wieder
Stetigkeit in den ruſſiſchen Verhältniſſenieintritt, und ſo lange iſt auch das deutſche Kapital,
welches im Zarenreiche angelegt iſt, gefährdet, ſo lange
werden auch Jnduſtrie und Handel ſich nicht voll entfalten
können. Aber auch aus dem wirtſchaftlichen Leben
ſelbſt heraus entſtanden mancherlei Schwierig-
keiten. Durch die Preisſteigerung einer ganzen
Anzahl von Rohſtoffen wir nennen in erſter Linie
Eiſen, Kupfer, Zinn, Zink, Kohle, Baumwolle,
Wolle wurden die Gewinne aus den Waren herab-
gedrückt, denn es war in vielen Fällen nicht möglich,
die Preiſe für die Fabrikate entſprechend zu er-
höhen. Ferner wirkten ſtörend eine ganze Reihe von Lohn-
bewegungen, Ausſtänden und last not least
die Geldmarktslage. Neben den Betriebsverteue-
rungen ſind aber auch die Differenzen und Ver-
ſtimmungen hervorzuheben, welche in der Jnduſtrie
entſtanden ſind. Jm Kohlenſyndikat iſt es zu Gegen-
ſätzen zwiſchen den reinen Zechen und den Hütten-
zechen gekommen, in der Eiſeninduſtrie iſt man
hinſichtlich der Verlängerung des Stahlwerks-Ver-
bandes noch im ungewiſſen und in der Kaliinduſtrie
befürchtet man ſchwere Konkurrenz durch die vielen,
wie Pilze aus der Erde ſchießenden neuen Schächt e.

Aber wie die politiſchen Sorgen, ſo vermochten auch
die induſtriellen Schwierigkeiten nirgends den Gang des
Wirtſchaftslebens aufzuhalten und das hat wohl ſeinen

Grund darin, daß der Bedarf des Jnlandes an wirt-
W ſchaftlichen Erzeugniſſen ganz erheblich gewachſen iſt. Ebenſo

iſt aber auch im Auslande der Konſum gewaltig ge
ſtiegen, ſo vornehmlich in Nordamerika und England.

Die Nachfrage nach Kohlen und Eiſen in Deutſchland
iſt ſo groß, daß die entſprechenden Jnduſtrien nicht in der
Lage ſind, den Jnlandsbedarf an dieſen Produkten zu decken,
und dies iſt folgerichtig dem glänzenden Geſchäftsgange in
allen Gewerben zuzuſchreiben. Allerdings iſt hierbei auch
die Frage zu ventilieren, ob dieſer immenſe Verbrauch an
Eiſen und Kohlen nicht in zweiter Linie durch die Er
richtung neuer Betriebs ſtätten bezw. durch die
Erweiterung alter Werksanlagen bedingt iſt.
Sind aber ſolche Vergrößerungen maß voll vorgenommen
worden? Wir wollen hier keine Kaſſandrarufe ertönen

ſpekula tionen mit ſich gebracht hat.
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laſſen, immerhin aber halten wir es für unſere Pflicht,
darauf hinzuweiſen, daß im Uebermaß vorgenommene oder
noch vorzunehmende Jnveſtierungen von Kapitalien zu
vorgenannten Zwecken unſerem Wirtſchaftsleben zum
Schaden gereichen müſſen, wenn auf die Zeit des
Blühens der gewerblichen Tätigkeit eine
Periode des Rückganges folgt.

Zunächſt blüht das Wirtſchaftsleben allerdings noch.
Und wie es blüht! Der enorme Güterverkehr auf
den deutſchen Bahnen, die gewaltige Förderung an
Kohlen und Eiſen, alles ſteigert ſich von Monat zu
Monat. Und dann das ſchnell pulſierende Leben, das emſige
Schaffen in all' den anderen Zweigen des Handels und der
Jnduſtrie. Jn der Maſchinen, Elektrizitäts-, Textil,
Zement, Kali, Chemikalien- und GummiJnduſtrie, in
dem Verkehr der Schiffahrts-Geſellſchaften, im Brauerei-
gewerbe und in der Papierfabrikation, überall zeigt ſich
dasſelbe Bild: glänzende Beſchäftigung auf
Monate hinaus. Und ſolche vorzüglichen, faſt un
erreichbar erſchienenen Verhältniſſe herrſchen trotz
der neuen Handelsverträge. Die Frei-
händler glaubten dem deutſchen Wirtſchaftsleben mit
dem Jnkrafttreten dieſer Verträge den Ruin prognoſtizieren
zu müſſen. Und was iſt nun? Eine wirtſchaftliche
Lage, wie ſie Deutſchland nur ſelten ge-
ſehen hat!

Als bedauerlich freilich fällt in dieſer Zeit der Hoch-
konjunktur ins Gewicht der überaus teure Geldſtand,
welcher nun ſchon ſo lange das Wirtſchaftsleben ſchwer be-
drückt. Und dieſe Tatſache iſt denn auch die Veranlaſſung,
daß die Börſe dem Gange des gewerblichen Aufſchwunges
ſcheinbar nicht gefolgt iſt. Wir möchten es nicht bedauern,
daß die induſtrielle Hochflut nicht auch wilde Börſen-

Jm Gegenteil,
wir ſind überzeugt, daß ſich gerade in dieſer Zeit
die Börſe als ein guter Gradmeſſer erweiſt. Sie mag

doch wohl, ohne es ſelbſt zuzugeben, fühlen, daß die Kon
junktur mit all ihren glänzenden Folgeerſcheinungen in den
Kurſen der papierenen Werte bereits zum Ausdruck gelangt
iſt. Deshalb iſt es ſo ſehr das deutſche Wirtſchaftsleben
ein Recht hat, darauf zu dringen, daß der deutſche
Geldmarkt nicht nur bald wieder auf eine ſolide und
normale Baſis geſtellt wird, ſondern daß auch
Maßnahmen getroffen werden, um für alle Zukunft ein
derartiges Emvor ſchnellen des Diskontſatzes der
Deutſchen Reichsbank zu verhindern im Jntereſſe
des Wirtſchaftslebens ſelbſt mit Freude zu begrüßen, wenn
dieſe Zeit blühender Konjunktur nicht getrübt
wurde durch ungeſunde Spekulationsſucht.

Der Schluß des alten Jahres, alſo der 31. Dezember,
ſah die Berliner Börſe noch in ſtiller Haltung. Der Grund
hierfür lag einesteils in der Befürchtung, daß die zu er-
wartenden Ausweiszahlen der Deutſchen Reichsbank
eine ganz erhebliche Anſpannung zeigen würden, und
andernteils in der Tatſache, daß der amerikaniſche
Bankausweis am Tage zuvor die New-Yorker Börſen-
tendenz ſcharf beeinträchtigt hatte. Aber ſo ſtill die Börſe, in
Hinſicht auf die Lage des Geldmarktes, das alte Jahr be-
ſchloſſen hatte, ſo lebhaft begrüßte ſie das neue. Am 2. Januar
zeigte ſich auf faſt allen Gebieten feſte Stimmung, und das
hatte ſeinen Grund darin, daß man die inter-
nationale Geldmarktslage beſſer beurteilte.
Hiervon ausgehend, meldete auch das Ausland feſtere
Tendenz, und ſo konnte denn der am 3. Januar veröffent-
lichte Status der Deutſchen Reichsbank, welcher
zwar ganz den ſchlimmen Erwartungen entſprach, weil er
Rekordzahlen der Anſpannung aufwies, kaum
einen merklichen Eindruck machen. Da ſich auch in NewYork
und London an letzterem Platze hält man die Gefahr
einer Heraufſetzung der offiziellen Diskontrate für be-
ſeitigt inzwiſchen eine Erleichterung des Geldmarktes
gezeigt hatte, blieb die Stimmung lebhaft. Aber ſchon am
Freitag ſchwächte ſich die Tendenz wieder ab, und zwar
auf Grund von Meldungen, die über bevorſtehende Un-
ruhen in Serbien aus Belgrad kamen und auf Grund
neuer Beſorgniſſe hinſichtlich der weiteren Geſtaltung des
Geldwmarktes.

So gibt denn alſo der Anfang des neuen Jahres noch
keine Gewißheit, wie der Börſenverkehr ſich geſtalten wird.

Deutſchlands wirtſchaftliche Lage, das glauben wir be-
wieſen zu haben, iſt dazu angetan, mit guter Zuverſicht vor-
wärts zu ſchauen. Hiervon mögen ſich alle diejenigen über-
zeugt halten, welche in ſolider Abſicht ihre Kapitalien in
Unternehmungen der deutſchen Jnduſtrien anlegen, und ſie
mögen es mit Freude begrüßen, wenn die Börſe ohne
wilde Kursſchwankungen und ungeſunde
Auswüchſe immer ein Bild der Stetigkeit zeigt. Denn
nur ſo iſt die Börſe imſtande, den gewerblichen Kräften
unſeres Vaterlandes zu dienen und der jetzt ſo ſegensreich
ſich geſtaltenden Könjunktur eine Stütze zu bieten.

ſcheint erfreulicherweiſe immer mehr zu wachſen
verſchiedenſten Zentrumskreiſen hört man von Aeußerungen

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Januar.

Koloniale Baukoſten.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Nordd. Allg.

Ztg.“: Der bisherige Abgeordnete Erzberger hat unter dem
Titel: „Die Zentrumspolitik im Reichstage mit beſonderer
Berückſichtigung der Kolonialpolitik“ eine Ueberſicht über die
Tätigkeit der Zentrumsfraktion in der letzten Legislatur-
periode erſcheinen laſſen. Hinter der ſcheinbaren Sachlich
keit ſeiner Darſtellung ſtoßen wir da auf eine Reihe von
tatſächlichen Jrrtümern und beſonders von logiſchen
Schnitzern.

So macht Herr Erzberger eine Rechnung auf, wonach
unter Abzug der oſtaſiatiſchen Expedition das Vaterland für
die Kolonien bisher 815 Millionen Mark aufgebracht habe:;
es paſſiert ihm nur dabei der Jrrtum, daß er die abge
lehnten Nachtragsetats für die Erpeditionmit 29 Millionen, die noch nicht genehmigte
Eiſenbahn mit 21 Millionen und die Forde
rung für den noch gar nicht ver handelten
Hauptetat für 1907 mit 61 Millionen eingeſtellt hat; außerdem Schätzungen für die Unkoſten
der Poſt- und Telegraphenverwaltung mit 7 Millionen, die
Ausgaben für die Marineverwaltung mit 20 Millionen
als ob wir für die Kolonien bisher unſeren Flottenetat er-
höht hätten und Dampferſubventionen für die Oſtafrika
linie, die doch zum großen Teil für die Entwicklung des
deutſchen Handels nach Britiſch-Südafrika geſchafft worden
ſind. Dieſe Poſten machen zuſammen 152 Millionen Mark.
Es würden alſo nur 663 Millionen übrig bleiben, die
das Reich in 22 Jahren für ſeine Kolonien auf-
gebracht hat, in einer Zeit, in der ſich der
nationale Wohlſtand in Deutſchland min
deſtens um 30000 Millionen vermehrt hat.

Zu dieſer falſchen Rechnung kommt nun aber
noch eine zweite ebenſo unrichtige Auf
ſtellung.

Seinen 850 Millionen Ausgaben, die das Jahr 1907
einſchließen, ſetzt er nämlich einen Geſamthandel von 318
Millionen entgegen. Dieſe Summe rechnet er nur zu
ſammen aus den Jahren 1885 bis 1904 und läßt dabei
einen Geſamthandel von mindeſtens 210 Millionen Mark
der folgenden Jahre, die, wenn die Gegenüberſtellung über
haupt logiſch wäre, eingerechnet werden müſſen, außer acht!
Man kommt dann alſo nicht auf 318 Millionen Geſamt
handel, ſondern auf 528 Millionen Geſamt
handel. Ferner enthalten jene 318 Millionen nur den
Handel mit dem deutſchen Zollgebiet, und alles, was mit
fremden Handelsgebieten umgeſetzt iſt, wird einfach aus der
Rechnung geſtrichen! Wenn Herr Erzberger mit dem
deutſchen Handel ſo verfahren würde, alſo etwa allen Expori
nach Ueberſee und allen Jmport von Ueberſee ſtriche, dann
würden ſeine Ziffern gerade die Hälfte des tatſächlichen
deutſchen Handels ergeben. Die ganze Rechnung hinkt aber.
Denn wenn man dasſelbe Rezept auf das Jahr 1906 an
wenden würde, ſo würde ſich ergeben, daß 19 Millionen Zu
ſchüſſe im Ordinarium und 110 Millionen Koſten der Ex
pedition, 70 Millionen Handel gegenübergeſtellt werden
können, und wenn die Erpedition nach Südweſt abgewickelt
ſein wird, wird man vielleicht 20 Millionen Ausgaben, 80
und 90 Millionen Handel gegenüberſtellen müſſen, und da
wäre nach der Rechnung des Herrn Erzberger ein überaus
glänzendes Bild geſchaffen.

Wir geben dieſes Bild aber ohne weiteres preis, weil
die ganze rechneriſche Operation des Herrn
Erzberger unſinnig iſt. Will man Reichszuſchüſſe
und Kolonialhandel überhaupt in Beziehung ſetzen, ſo könnte
es höchſtens in der Weiſe geſchehen, daß man die Zuſchüſſe
als in die Kolonien geſtecktes Kapital, den Handelsgewinn
als Verzinſung darſtellte. Dann käme man etwa zu folgen
dem Ergebnis: Zuſchüſſe zu den Kolonien, ſagen wir
30 Millionen, 10 Proz. Nutzen auf 80 Millionen, Handel
8 Millionen; das ergäbe immer noch 26 Proz. Verzinſung
für die deutſche Nationalwirtſchaft, was doch keine ſchlechte
Sache wäre. Aber, wie geſagt, der ganze Gedankengang iſt
unrichtig.
Wollen wir ein Bild gebrauchen, ſo müſſen wir uns die

Ausgaben für die Kolonien als Baukoſten für ein Haus vor
ſtellen. Solange gebaut wird, iſt keine Verzinſung zu er
warten. Ebenſo wie ein Haus brauchen unſere Kolonien

weine lange Zeit für ihren Aufbau; in den für ſie aus
gegebenen Millionen ſtecken große Summen für werbende
Reichsunternehmungen, die noch im Bau ſind, alſo noch nicht
rentieren können. Und bei alledem iſt im Auge zu behalten,
daß Deutſchland, wel es der Fläche nach die drittgrößteKolonialmacht der Wat iſt, ſelbſt unter Einrechnung der
Kriegskoſten für die nationale Wirtſchaft bisher verhältnis
Pibig beſſere Reſultate erzielt hat, als irgend ein anderes

d.

Die Zahl der nationalen Katholiken
Aus den
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der Unzufriedenheit zahlreicher Katholiken über den bis
herigen Zentrumskurs. Das iſt dem Zentrum, das be-
hauptet, allein die katholiſchen Jntereſſen vertreten und die
katholiſche Kirche vor einem Kulturkampf ſchützen zu können,
ſehr unbequem. Man ſucht die Sache abzuleugnen. Das
hilft aber ncht viel. Weitere katholiſche Kreiſe wollen an
ſcheinend mit der Partei eines Erzberger und Roeren
brechen. So iſt es auch, wie ſchon kurz erwähnt, im Wahl
kreiſe Roerens, in Saarburg-Saarlouis, zu einer Spaltung
in der Zentrumspartei gekommen. Dort iſt ein Gegen
kandidat aufgeſtellt worden, der mit der Regierung gehen
will. Auch die deutſchen Katholiken der Oſtmark wollen von
der Zenarmspolitik nichts wiſſen. Jn ihrem Organe, der
„Katholiſchen Rundſchau“, heißt es u. a.

„Wir ſehen in dem ablehnenden Beſchluſſe der Zentrums
fraktion ein ſehr bedauerliches Zeichen dafür, daß in dieſer Fraktion
der Sinn für die Bedeutung nationaler Fragen nicht in der Weiſe
entwickelt iſt, wie dies für eine Partei, welche im deutſchen
Reichstage eine führende Rolle ſpielen will, als unbedingte Not
wendigkeit gelten muß und ſind der Regierung dankbar, daß ſie
dem Lande gegenüber klar und deutlich ausgeſprochen hat: mit
einer ſolchen Partei kann ich nicht regieren und will ich nicht
paktieren.“

Der Wahlkampf ſei nicht ein Zeichen, daß die Regie-
rung die Katholiken unterdrücken wolle. Auch die katholiſchen
Regierungen hätten ja für die Reichstagsauflöſung ge
ſtimmt.

„Ob Antizentrumstendenzen mitgeſprochen haben, das iſt
freilich eine andere Frage. Aber Zentrum iſt nicht
Katholizismus, ſo ſehr man auch zentrumsſeitig beſtrebt
ſein mag, zugunſten der Wahlerfolge dieſe beiden Begriffe zu
identifizieren und im niederen Volke damit auch Glück hat. Wenn
der Reichskanzler mit der Auflöſung dem Zentrum den Fehde-
handſchuh hingeworfen hat, dann hat er es nicht getan aus
Feindſchaft gegen den Katholizismus, nicht deshalb,
weil das Zentrum die katholiſchen Jntereſſen vertritt, ſondern
weil es ſich nicht hat verſagen können, die ausſchlaggebende
Stellung, die es dank dem Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Stimmen, im deutſchen Reichstage gewonnen hat, in klein-
lichſter partei politiſcher und unpatriotiſcher
Weiſe zu mißbrauchen.“

Die „Katholiſche Rundſchau“ weiſt endlich noch darauf
hin, daß ſeit der Beendigung des Kulturkampfes „das
Zentrum Pfade gewandelt iſt, mit denen die national
denkenden Katholiken immer weniger einverſtanden ſein
konnten“. Ja, ſie geht ſo weit, feſtzuſtellen: „Dur ch dieſe
Politik hat das Zentrum die katholiſchen
Jntereſſen ſchwer geſchädigt.“ Deshalb die
Parole: Los vom Zentrum!

Oberſt v. Deimling bleibt in Südweſtafrika. Die
von einem Berliner Blatte verbreitete Nachricht, daß Oberſt
v. Deimling demnächſt nach Deutſchland zurückkehren und
Major v. Eſtorff das Kommando über die Schutztruppe inSüdweſtafrika übernehmen werde, iſt, wie die Peh von zu

ſtändiger Seite hört, unrichtig. Es iſt bisher noch gar keine
Entſcheidung über die Frage getroffen worden, ob und wann
Oberſt v Deimling nach Deutſchland zurückkehren ſoll.

Zu den Kolonialangelegenheiten. Das Landgericht I
in Berlin hat das Strafverfahren, das gegen zwei
Beamte der Kolonialverwaltung, den Geh. expedierenden Sekretär
Schneider und den Geh. Sekretariatsaſſiſtenten Götz wegen
Verletzung der Amtsverſchwiegenheit (angeblich Auslieferung
geheimer Aktenſtücke an den Abgeordneten Erzberger) eingeleitet
worden war, eingeſtellt. Gleichzeitig wurde ſeitens des
Reichskanzlers bezw. des ſtellvertretenden Kolonialdirektors die
Suspenſion der beiden Beamten vom Amte aufgehoben.

Dr. Peters contra „Kölniſche Zeitung“. Jn dem
ſchwebenden Beleidigungsprozeß, den Dr. Karl Peters gegen die
„Köln. Ztg.“ führt, wird, wie die „Poſt“ aus London er-
fährt, der „Fall Hellwig“, der den Reichstag im Dezember
vorigen Jahres beſchäftigte, eine neue Beleuchtung er-
fahren. Geheimrat Hellwig, der angebliche Anſtifter
des ganzen „Falles Peters“, wird im Zeugenverhör vernommen
werden, ebenſo Herr von Bennigſen, der Korreſpondent der
„Kölniſchen Zeitung“ in Berlin. Es iſt zu hoffen, daß wir
damit endlich zu dem eigentlichen Untergrund dieſer Angelegenheit
gelangen werden, die die öffentliche Meinung ſeit zehn Jahren
beſchäftigt.

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am Sonnabend
morgen das Kunſtgewerbemuſeum in Berlin, um die
vom Kommerzienrat Schwederer-München dem Muſeum zum
Geſchenk gemachte Krippe in Augenſchein zu nehmen. Jm
Anſchluß hieran beſichtigte der Kaiſer auch eingehend die
Sammlungen des Mufeums.

Der Kaiſer und Großadmiral von Koeſter.
Der Kaiſer hat an den Großadmiral v. Koeſter,

Generalinſpekteur der Marine, nachſtehende Order vom
19. Dezember gerichtet:

„Jch entſpreche Jhrem mir unter dem 3. Dezember einge
reichten Abſchiedsgeſuch, indem ich Jhnen erneut meinen kaiſer
lichen Dank zum Ausdruck bringe für die ausgezeichneten Dienſte,
die Sie mir in Jhrer langen Laufbahn in allen Stellungen zu
Waſſer und zu Lande geleiſtet haben. Jm beſonderen wird Jhr
Wirken als Geſchwader- und Flottenchef mir und meiner Marine
unvergeßlich bleiben. Das Seeoffizierkorps wird immer weiter zu
dem erſten aus ſeinen Reihen hervorgegangenen Großadmiral mit
Stolz und inniger Verehrung aufblicken, als zu dem Manne, deſſen
ganzes Denken und Trachten aufging in dem Beſtreben, die ihm
anvertraute Waffe ſcharf zu machen und ſcharf zu halten, dem das
vollſte Einſetzen der eigenen Perſon für das große Ziel etwas
Selbſtverſtändliches war. Das Seeoffizierskorps wird es deshalb
auch beſonders freudig begrüßen, daß Sie ihm, wie ich hiermit ver-
füge, durch Weiterführung Jhres Namens in der Rangliſte dauernd
verbunden bleiben. Meinem ganz vperfönlicher Danke für Jhre
treuen und erfolgreichen Dienſte gebe ich aber dadurch Ausdruck,
daß ich Jhnen mein in Oel gemaltes Bildnis zugehen laſſe. Mit
dem Wunſche, daß Jhnen noch ein recht langer und glücklicher
Lebensabend beſchieden ſein möge, verbleibe ich immer Jhr wohl
geneigter Wilhelm I. R.“

Die diesjährigen Kaiſermanöver. Jn der mili
täriſchen Neujahrsanſprache an die kommandierenden Generäle
hat ſich der Kaiſer nochmals ſehr anerkennend über die
Leiſtungen des brandenburgiſchen, poſenſchen und ſchleſiſchen
Armeekorps im letzten Kaiſermanöver bei Liegnitz ausgeſprochen.
Weiter hat der Kaiſer befohlen, daß die diesjährigen Kaiſer-
manöver in den Tagen vom 9. bis 13. September
zwiſchen dem 7. (weſtfäliſchen) und 10. (han
növerſchen Armeekorps in der Gegend öſtlich von
Münſter i. W. ſtattfinden. Beide Korps werden durch
Truppenteile des 4., 8., 9., 11. und des Gardekorps auf drei
kriegsſtarke Diviſionen mit je einer ſelbſtändigen Kavallerie-
diviſion gebracht werden. Die Kaiſerparade des
7. Korps ſoll vorausſichtlich am 5. September unwei
Münſter i. W. abgehalten werden.

Als zukünftiger Regent von Braunſchweig wird tragsloſen Zuſtand eintreten und wenden wir dann Amerika
nach einer Mitteilung an die „Mil.pol. Korreſpondenz“ im
Lande ſelbſt von rer eite der Herzog Johann
Albrecht zu Mecklen burg genannt und gewünſcht.

Eine Senſationsente, weiter nichts war die Meldung
zur braunſchweigiſchen Frage, von der wir geſtern Notiz nahmen
und die von vornherein als unglaubwürdig bezeichnet wurde.
Wie der „Frantkf. Ztg.“ aus Braunſchweig gemeldet wird, ſind
an die Tatſache von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
Regentſchaftsrate und Mitgliedern der ſtaatsrechtlichen Kom
miſſion des Landtags ganz willkürliche Kombinationen ge
knüpft. Dieſe Differenz beſteht keineswegs darin daß
im Gegenſatz zum Regentſchaftsrate, der die Ange
legenheit nochmals an den Bundesrat bringen möchte,
um dieſen zu einer Aeußerung zu veranlaſſen, die Landtags
kommiſſion den Regierungsantritt des jüngſten Sohnes des
Cumberländers auf Grund des bekannten Verzichts für dieſen
auf Hannover fordert, ſondern ſo ziemlich das Gegenteil iſt der
Fall die Mehrheit der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion iſt nämlich
zwar der Anſicht, daß man nicht mehr an den Bundesrat zu
ehen brauche, aber in dem Sinne, daß man nun gleich die
ahl eines neuen Regenten rornehmen könne. Ein Beſchluß

iſt noch nicht gefaßt worden. Vermutlich wird man auch dies-
mal verſuchen, wieder Einſtimmigkeit herbeizuführen.

Die Arbeiterverhältniſſe in der Landwirtſchaft.
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

hat bekanntlich dieſer Tage einen Bericht über ihre Tätigkeit
in den Jahren 1896 bis 1905 herausgegeben, der außer-
ordentlich ſorgfältig durchgearbeitet iſt und viel ſchätzbares
und nützliches Material enthält. Ueber die Entwicke
lung der Arbeiter verhältniſſe im Jahre
1906 wird in dieſem Berichte folgendes ausgeführt:

„Die bisher im Jahre 1906 auf dem Arbeitsmarkte gemachten
Erfahrungen zeigen leider, daß die beiden vorhergehenden Jahre
nicht Jahre vorübergehender Verſchlechterung waren,
ſondern erſt die Einleitung zu einem noch nie erlebten
Mißverhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage, ſowohl auf dem einheimiſchen wie auf dem Wander-
arbeitsmarkte. Die Löhne ſind gegen die letzten Jahre noch er
heblich geſtiegen. Deutſche Wanderarbeiter waren ſchon ſeit An-
fang Februar vergriffen, den ausländiſchen Arbeitern mußten
vielfach ſolche Löhne bewilligt werden, welche deutſchen Leuten bis
her nur in Ausnahmefällen gewährt wurden. Viele Landwirte
haben trotz Anbietung hoher Löhne Leute in der gewünſchten Zahl
nicht erhalten können. Die Urſachen der ſchwierigen Lage des
diesjährigen Arbeitsmarktes waren, kurz geſagt, folgende: Die
Jnduſtrie entzog in bedeutend höherem Maße als ſonſt
die einheimiſchen Arbeitskräfte der Landwirtſchaft, die Landwirte
ſtellten infolgedeſſen ganz ungewöhnliche Anſprüche an den Wander
arbeitsmarkt; dieſer vermochte aber den geſtellten erhöhten An
forderungen umſoweniger zu entſprechen, als auch die Jnduſtrie in
den Anwerbungsgebieten als ſcharfe Konkurrentin auftrat. Dazu
kam, daß aus den ausländiſchen Anwerbungsgebieten viele Arbeiter,
die ſonſt regelmäßig nach Deutſchland gekommen waren, in dieſem
Jahre nach Schweden, Norwegen und Dänemark gingen. Ferner
erwies ſich das ruſſiſche Anwerbungsgebiet durch den japaniſchen
Krieg und die Wirren im Jnnern ſehr geſchwächt. Jn Oſterreich
Ungarn aber ſuchte man durch allerlei Maßnahmen die Aus-
wanderung zu hindern, um für die zu erwartende gute Ernte eine
genügende Zahl von Arbeitskräften im Lande zu behalten. Noch
iſt nicht abzuſchen, ob die Momente, welche in dieſem Jahre den
Arbeitsmarkt in ſo ungünſtiger Weiſe beeinflußten, nicht auch in
den kommenden Jahren in noch ſtärkerem Maße
wirken werden. So iſt denn, wie der Rückblick, auch der Ausblick
auf die Arbeitervechältniſſe wenig tröſtlich für den Landwirt.
Zwar ſteht zu Hoffen, daß die durch die Jolloolitik angerebte
Preiserhöhung der landwirtſchaftlichen Produkte eine derartige
ſein wird, daß der geſteigerte Lohnaufwand erträglich bleibt.
Wo aber ſoll es hinführen, wenn die nötigen
Arbeiten nicht vollſtändig mehr verrichtet
werden können? Zwar kommen alljährlich neue, arbeiter-
ſparende Maſchinen zur Verwendung, aber bei der Eigenart des
land wirtſchaftlichen Betriebes iſt vorläufig nicht abzuſehen, wie die
Maſchinen einen derartigen Anteil der nötigen menſchlichen Arbeits-
kraft überflüſſig machen können, daß man mit größerer Zuverſicht
den Arbeiterverhältniſſen der Zukunft entgegenſehen könnte. Be
wegen ſich die Arbeiter verhältniſſe auf der abſchüſſigen
Bahn weiter, ſo macht ſich ſchließlich die Rückkehr zu einer weniger
intenſiven Wirtſchaftsweiſe erforderlich, was naturgemäß mit
großem Verluſt in privat- und volks wirtſchaftlicher Hinſicht ver
bunden ſein wird.“

Wir und Amerika.
Mitten in den Wahlkampf hinein kommt eine Nach-

richt, die geeignet erſcheint, über alle Parteiſtreitigkeiten hin-
weg die Aufmerkſamkeit der Nation wieder auf den drin-
genden Ernſt ihrer wirtſchaftlichen Lebensfrage zurückzu-
lenken. Wie aus Waſhington gemeldet wird, verſprach
Rooſevelt dieſer Tage dem republikaniſchen Führer des
Unterhauſes, Cannon, er werde weder dem gegenwärtigen
Kongreß Vorlagen bezüglich irgendwelcher Tariffragen zu
gehen laſſen, noch den neuen Kongreß im Frühjahr zu
ſolchem Zweck zu einer Extraſitzung einberufen. Dieſe Nach
richt iſt deswegen von ſo ungewöhnlicher Bedeutung, weil
das zwiſchen Berlin und Waſhington vereinbarte Provi-
ſorium am 1. Juli 1907 abläuft und wenn es nicht vorher
erſetzt werden ſollte, das amerikaniſche Parlament logiſcher-
weiſe ſpäteſtens im Juni mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt
werden müßte.

Die Reichsregierung wird jetzt hoffentlich erkennen,
welch ſchweren und verhängnisvollen Fehler ſie damit ge-
macht hat, daß ſie überhaupt an Amerika ein derartiges
Proviſorium gewährte. Sie ſollte doch aus der ganzen
Geſchichte unſerer amerikaniſchen Handelsbeziehungen
heraus und aus dem ganzen Charakter der amerikaniſchen
Wirtſchaftspolitik nachgerade als ſelbſtverſtändlich halten,
daß wir mit Amerika zu einem Handelsabkommen überhaupt
nur gelangen, wenn wir dieſem etwas zu bieten haben.
Nun haben wir an ſich ganz ungewöhnlich viel zu bieten,
denn unſere Handelsbilanz iſt gegen Amerika ſchwer paſſiv.
Würde deshalb die Regierung den Yankees entſchloſſen er-
klären, daß wir in der bisherigen alten Leier, die ſo ſehr zu
unſerem Schaden war, nicht weiter fortarbeiten können, ſo
würden die Amerikaner ſchon klein beigeben. Daß ſie für
eine ſolche entſchloſſene Sprache das nötige Verſtändnis
haben, hat ſich ja in China gezeigt, wo ſie auf den Boyfkott
der amerikaniſchen Waren ſofort damit geantwortet haben,
daß ſie den Chineſen weitgehende Erleichterungen ge-
währten. Mit allen noch ſo großen Liebenswürdigkeiten,
Geſchenken und Depeſchen, mit allen noch ſo ſchönen Ver-
ſicherungen unſeres Herrn Botſchafters von den großen ge-
meinſamen Kulturaufgaben beider Länder, mit allem Pro
feſſorenaustauſch und ſonſtigem politiſchen Schaum werden
wir den Yankees gegenüber keine Erfolge erzielen Laſſen
wir aber das Proviſorium jetzt ruhig ablaufen, einen ver-

gegenüber unſere Kampfſätze an, ſo werden im Handum-
drehen die Yankees anderer Meinung werden.

Es ſcheint, daß man ſich in Berlin der Hoffnung hin-
gegeben hatte, die von Amerika nach Deutſchland entſandte
Tarifkommiſſion werde weſentlich zur Verſtändigung bei

tragen. Jedem Unbefangenen war von vornherein klar,
daß dieſe ganze Kommiſſion lediglich eine Farce darſtellte,
um den Deutſchen Sand in die Augen zu ſtreuen, da Amerika
ſich ja gar nicht beſſer ſtehen konnte als bei dem deutſchen
Proviſorium, deſſen möglichſte Verlängerung nach engliſch-
deutſchem Vorbilde es wünſchte.

Gleichzeitig mit jener Waſhingtoner Depeſche kommt
übrigens noch eine andere, die gleichfalls zeigt, wie ſehr wir
Urſache haben, den Amerikanern gegenüber auf der Hut zu
ſein. Es verlautete vor einiger Zeit bereits, daß das Ber-
liner Auswärtige Amt geneigt ſei, aus Rückſichten der ſo-
genannten höheren Politik den Amerikanern ein weites
wirtſchaftliches Entgegenkommen zu beweiſen auf Koſten der
deutſchen Volksgeſundheit und der deutſchen Landwirtſchaft.
Es ſollte ihnen geſtattet werden, in Hamburg einen beſon-
deren Schlachthof anzulegen, von dem aus das dort geſchlach
tete amerikaniſche Vieh in Kühlwagen durch ganz Deutſch
land befördert werden ſollte. Auch in bezug auf den
Seuchengrenzſchutz munkelte man von allerhand Zugeſtänd
niſſen, ohne darüber Beſtimmtes erfahren zu können. Es
ſcheint, daß dieſe Gerüchte auch nach Bremen gedrungen ſind,
und ein dortiger Geſchäftsmann hatte infolgedeſſen auf
amerikaniſcher Seite um Auskunft darüber gebeten, ob es
wahr ſei, daß die mikroſkopiſche Unterſuchung des für die
Ausfuhr beſtimmten Schweinefleiſches in den Vereinigten
Staaten eingeſtellt ſei. Auf eine Kabeldepeſche, die einer
der amerikaniſchen Tarifkommiſſare daraufhin an das
Ackerbauminiſterium zu Waſhington ſandte, iſt jetzt folgende
amtliche Antwort eingelaufen: „Auf Grund des neuen
Fleiſchinſpektionsgeſetzes wird eine mikroſkopiſche Unter-
ſuchung von Rindfleiſch und Schweinefleiſch vorgenommen,
wenn das Fleiſch geſundheitlich nicht zweifelsohne erſcheint.
Die mikroſkopiſche Unterſuchung der Schweine auf Trichinen
iſt eingeſtellt worden.“ Man entſinnt ſich, daß das neue
Fleiſchinſpektionsgeſetz vom Präſidenten Rooſevelt nach den
Enthüllungen über Bruder Jonathans Appetitswürſtchen in
den Chicagoer Schlachthäuſern durchgedrückt war, und man
mag hieraus erkennen, was es mit ſolchen amerikaniſchen
Reformen auf ſich hat. Zwar wird nun von dem ameri-
kaniſchen Ackerbau- Miniſterium behauptet, daß die Jn-
ſpektion des für den Export beſtimmten Fleiſches viel
ſchärfer und gründlicher ſei als vor Erlaß des neuen Ge-
ſetzes, und daß die amtliche Beſcheinigung eine wirkliche
Garantie für die gute Beſchaffenheit des Fleiſches und der
Fleiſchwaren ſei, die ins Ausland verſchifft würden, und es
mag ja auch gewiß in Deutſchland Leute geben, die das
glauben und unter den Händlern noch gewiß ſehr viele mehr,
die es wenigſtens zu glauben vorgeben, um es anderen
glauben zu machen. Aber wenigſtens ſollte man dieſe Gläu-
v doch nicht unter unſeren deutſchen Handelsdiplomaten
uchen!

Ausland.
Rußland.

Unter dem Vorſitze des Kaiſers
fand am 5. cr. in Petersburg eine Beratung der höheren Beamten
des Marineminiſteriums ſtatt, um die Vorlage betreffend die Um

wandlung der Verwaltung des Marine
miniſteriums nach einem auf der Organiſation des deut
ſchen Reichsmarineamts beſtehenden Entwurf zu prüfen.
Die Verwaltung ſoll in den Händen von drei Hauptchefs kon
zentriert werden. Dieſe ſollen ſein: der Chef des Marinekabinetts,
der Chef des Admiralſtabes und der Chef der Verwaltung der
Kriegsflotte. Die Konferenz entſchied ſich dahin, daß die geplanten
Reformen gegenwärtig in ihrem ganzen Umfange nicht verwirklicht
werden könnten.

Marokko.
Die Aktion gegen Zinat

hat Sonnabend früh begonnen. Man ſieht dichten Rauch über
dem Orte, der infolge der Beſchießung in Brand geſetzt
ſein ſoll. Man hörte vormittags die Kanonade von Tanger aus.

Vermiſchtes.
Das furchtbare Unglück bei Sauerbrunn zwiſchen Lamſcheid

und Leiningen auf der Strecke der neuen Bahn von Boppard-
Caſtellaun nahm, wie dem „L.A.“ des Näheren aus Bingen unterm
5. cr. gemeldet wird, folgenden Verlauf. Geſtern abend wurden
in einem Schacht des Bahnbaues drei Arbeiter durch einſtirzende
Erdmaſſen verſchüttet. Die Aufräumungsarbeiten nahmen ſofort
ihren Anfang und währenddeſſen ſammelten ſich auf einer Anhöhe
viele Zuſchauer, Bewohner der nahegelegenen Dörfer, an, und den
Arbeitern zuzuſehen. Die Anhöhe, die etwa 15 Meter hoch war
und nur aus faulem Schiefergeſtein und morſchen Felsblöcken be-
ſtand, konnte aber wahrſcheinlich den Druck der vielen auf ihr
ſtehenden Menſchen nicht vertragen, da der durch den kürzlichen
Froſt feſtgefroren geweſene Hügel auch durch abfallendes Stau-
waſſer unterwaſchen war, und ſo ſtürzte er plötzlich zuſammen und
begrub die ſämtlichen Zuſchauer. Die Baufirmen der Bahn Grün
u. Bilfinger, ſowie Sippmann u. Co. nahmen ſofort mit ſtarken
Arbeitskräften die Rettungsarbeiten auf, und die ganze Nacht hin-
durch wurde gearbeitet. Bis geſtern abend um 10 Uhr gingen
Hilfskolonnen ab, die von den beiden Firmen geſandt waren. Der
Weg nach der Unglücksſtelle iſt weit und wurde den Arbeitern durch
das wieder friſch entſtandene Eis ſehr ſchwer gemacht. Der erſte
Unfall paſſierte auf dem Arbeitsfelde der Firma Sippmann u. Co.
Die Hilfsmannſchaften in Stärke von etwa 250 Mann führen Ver-
bandszeug, Tragbahren und Karbid mit ſich, die Unfallſtelle wurde
die Nacht hindurch mit Acetylen taghell erleuchtet. Jn den
Dörfern der Umgegend des Unglücksfalles herrſcht große Aufreg.ing.
Die Leute ſtanden zuſammen, gingen die ganze Nacht nicht ſchlafen,
und in ällen Häuſern brannte Licht. Von den auf dem Hügel
ſtehenden Leuten ſind etwa 30--40 unter dem Hügel begraben
worden, und nur zwei ſind mit dem Leben davongekommen

An den Strand getrieben. Aus Pescadero in Kalifornien
wird gemeldet: Jn der Nacht zum 5. er. wurden mehrere Rettungs
flöße, die mit den Namen City of Panama gezeichnet waren, in der
Wardellbucht, 20 Meilen nördlich von Santa Eruz, an den Strand
getrieben. Der Dampfer „City of Panama“ iſt am 31. Dezember mit
15 Kajüts- und 20 Zuwiſchendeckspaſſagieren, ſowie mit 25 Chineſen
nach Panama in See gegangen.

Petroleumbrände in Rumänien. Baicvi ſteht nach einer
Meldung der „Poſt“ aus Bukareſt vom 5. cr. in Flammen. Der
Petroleumturm 6 explodierte, andere ſieben Türme brennen. Dem
Feuer ſind mehrere Perſonen zum Opfer gefallen. Es gibt viele
Tote und Schwerverwundete.

„Kleiner Belagerungszuſtand.“ Die Redaktionen der
„Badiſchen Landeszeitung“, des „Volksfreundes“, ſowie des
„Badiſchen Landesboten“ in Karlsruhe, aber auch ein Redakteur
in ſeiner Privatwohnung ſind neulich vormittags der „Frankf. Ztg.

55



zufolge in eine Art kleinen Belagerungszuſtand verſetzt worden.
Vor einigen Tagen erſchien im lokalen Teil der „Badiſchen Preſſe
eine Notiz, wonach den Angeſtellten verſchiedener Hofämter, u. a.
auch des Hoftheaters, eine Teuerungszulage in Höhe von 50 bis
100 Mark gewährt worden ſei, und daß anläßlich des Jubiläums
des Großherzogpaares die Theaterarbeiter eine beſondere Grati-
fikation erhalten hätten. Schon am folgenden Tage erhielten
„Volksfreund“ wie „Landeszeitung“ von einem Gewährsmann die
Mitteilung, daß die Jubiläumsgratifikation in 34 Liter Wein be
ſtanden habe, und daß die Teuerungszulagen noch nicht ausgezahlt,
ſondern nur in Ausſicht geſtellt ſeien, und zwar in ziemlich mini
maler Höhe. Jnzwiſchen ſtellte ſich heraus, daß die „Badiſche
Preſſe“ mit ihrer erſten Nachricht durch die gefälſchte Unterſchrift
eines Beamten aus dem Bureau der Zivilliſte irregeführt worden
war, und daß die Berichtigungsnotiz im allgemeinen zutraf. Jetzt
fahndet die Kriminalpolizei nach dem Fälſcher der Unterſchrift, aber
auch nach dem Verfaſſer der Berichtigung. Da man bei einem
Redakteur bis zur körperlichen Unterſuchung ſchritt, wurde der Be
richtigungsbrief auch tatſächlich gefunden.

Das Rettungsboot „Selina“ von Ryde iſt, wie wir ſchon kurz
berichteten, von einem traurigen Unfall betroffen worden. Am
Dienstag abend war ein Matroſe in einem Boote von der Ebbe
in das Meer hinausgetrieben worden. Das Rettungsboot fuhr
aus und ſuchte drei Stunden lang nach dem Boote. Mittlerweile
erhob ſich ein Sturm und das Rettungsboot ken terte auf ſeiner
Rückfahrt, als es nur noch 200 Meter vom Strande entfernt war.
Die Rettungsboote ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſich von ſelbſt wieder
aufrichten. i
dem Kiel nach oben, vor dem Sturme in der Richtung auf Spithead.
Das Geſchrei der Mannſchaft wurde nicht gehört. Von einem Fort

Die „Selina“ tat dies aber nicht, ſondern trieb, mit

aus entdeckte man das Boot und veranlaßte die Entſendung eines
anderen Rettungsbootes. Dieſes war die ganze Nacht in See, ohne
das gekenterte Boot zu finden. An dem gekenterten Boote
hängend, trieben die Schiffbrüchigen in der Richtung auf Southſea.
Ein Poliziſt hörte ihre Hilferufe und alarmierte die Rettungs
mannſchaften von Southſea. Jm letzten Augenblick erſchlafften
swei der Schiffbrüchigen und ſanken. Es gelang einem Manne
der Küſtenwache, der ſich einen Rettungsring
um gebunden hatte, die übrigen zu retten. Die
Leichen der beiden Ertrunkenen wurden angeſchwemmt. Der
Matroſe, zu deſſen Rettung das Boot ausgefahren war, wurde in
dieſem bald darauf unverletzt ans Land getrieben.

N. G. C. Der Tod einer intereſſanten Frau. Selten hat der
Tod einer Frau, die ſich weder durch Geburt noch Rang beſonders
hoch über den Durchſchnitt der Menſchheit erhob, ein ganzes Volk
mit ſo tiefer Teilnahme erfüllt wie jetzt in England der der Ladh
Burdett-Coutts. Noch immer ſind alle engliſchen Zeitungen
voll von Würdigungen ihres langen, geſegneten Lebens; ſie iſt
92 Jahre alt geworden. Und immer wieder werden Wohltaten, die
ſie einzelnen, Gemeinden und Vereinen erwieſen hat, aufgezählt.
Nun wird die höchſte Ehre, die einem Engländer nach dem Tode be
reiter werden kann, ihr zuteil werden: ein Grab in der Weſt
minſterAbtei. Die heutige Generation aber hat, wie es ſcheint,
faſt die Jahre vergeſſen, in denen Miß Angela Georgina Burdett
Coutts die reichſte, gefeiertſte und umworbenſte junge Erbin des
Jnſelreiches war. Als ſolche beſang ſie ſogar ein Dichter, Barham,
in ſeiner Ballade auf die Krönung der Königin Viktoria im Jahre
1838. Auf romantiſche Art war dem jungen Mädchen der unge
heure Reichtum plötzlich zugefallen. Erworben hatte ihn der Vater
ihrer Mutter, Thomas Coutts, der aus einfachen Verhältniſſen
ſtammte, durch die Gründung eines weltbekannten Bankhauſes.
Von ſeinen drei Töchtern wurde die jüngſte die Gattin eines be
kannten radikalen Politikers, des Sir Francis Burdett. Aber als
Witwer überraſchte der alte Thomas Coutts ſeine Familie auf das
peinlichſte, indem er die bekannte Schauſpielerin Harriet
Mellon heiratete; ihr hinterließ er 1821 ſein ganzes Vermögen,
und nicht ſeinen Töchtern. Die ſchöne Harriet wurde dann in
zweiter Ehe Gattin des Herzogs von St. Albans, aber als
ſie 1837 ſtarb, da beſtimmte ſie, daß ihre 36 Millionen zu der
Familie Coutts zurückkehren ſollten, und ſie vermachte ſie der
jungen Angela Burdett, der Enkelin ihres erſten Mannes, unter der
Bedingung, daß ſie ſich künftig „Burdett-Coutts“ nenne.
Nun waren mit einem Male die Augen von ganz England auf das
beſcheidene und anſpruchsloſe Mädchen gerichtet, und es begann ein
awhrer Sturmlauf von Freiern nach ihr. Sie hätte Schränke und
Kiſten mit all den Heiratsanträgen füllen können, die ihr von
Söhnen der erſten Familien des Landes zugingen. Wenig bekannt
dürfte es ſein, daß auch Prinz Louis Napoleon, der
ſpätere Kaiſer Napoleon III., verſucht haben ſoll, die Hand
der Millionenerbin zu gewinnen. Das war 1838, zwiſchen den
Putſchen von Straßburg und von Boulogne. Der Prinz brachte da
mals zwei Jahre in London zu, hatte ſich mit einem kleinen Hof-
ſtaate umgeben und in der vornehmen Geſellſchaft die beſte Auf

tuers
er das Leben eines

den Klub, das Theater kannte, bemühte er ſich, die Aufmerkſamkeit
Frankreichs, beſonders die des ihn ſcharf beobachtenden franzöſiſchen
Botſchafters, des Marſchalls Grafen Sébaſtiani, irrezuleiten, und
war in Wirklichkeit feſter als je entſchloſſen, ſein Thronrecht zur
Geltung zu bringen. Doch dazu gehörte in erſter Linie Geld und
abermals Geld und zum dritten Male Geld. Es mögen ſeine
eifrigen Freunde und Anhänger geweſen ſein, die ihn auf Mi
BurdettCoutts aufmerkſam machlen. Man darf annehmen, da
Louis Napelon in der ihm eigenen vorſichtigen Art nicht mehr getan
hat als einen leiſen Fühler auszuſtrecken, um zu erfahren, ob
ſeine Werbung Ausſicht auf Erfolg haben würde, und daß er es
nicht erſt, gut bürgerlich geſprochen, zu einem regelrechten Korbe
kommen ließ. Außerdem verſpürte er zu jener Zeit wohl wenig
Luſt, ſein genußfrohes Junggeſellentum aufzugeben und auch das
ein wenig hausbackene Ausſehen Angelinas mag ihn nicht ſonder
lich gereizt haben. So blieb es bei dem erſten Schritte, der von
Miß BurdettCoutts
aufgenommen worden war. Erſt mit 67 Jahren vermählte ſie ſich
mit ihrem um 30 Jahre jüngeren Sekretär. Sie hat die Gelegen
heit verpaßt, die das Schickſal ihr bot, eine Kaiſerin zu werden,
aber ſie wird es ſchwerlich je bereut haben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther, A.G.
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Maſchinenfabrik
und Mühlenbauanſtalt G. Luther, A.G., wurden die Anträge der
Verwaltung einſtimmig genehmigt.

—-y. Kein Zuckerkartell in Oeſterreich. Die Verhandlungen
t ein Zuckerkartell in Oeſterreich ſind als geſcheitert zu be

achten.
Der Verwaltungsrat der Bank von Spanien erklärt die

Nachricht für unbegründet, daß er beabſichtige, in Marokko Succurſalen
der Bank von Spanien zu errichten.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 5. Jan. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ut 168 173 mittel 160--167 gering bis 140 do.
ommer- gut 170--174 mittel A, gering bisdo. Kolben Sommer- gut 180--186 AC, do. Rauh-

gut 167--170 do. ausländiſcher gut 194 197 .4. Roggen
2ſtetig, inländ. gut 160 163 ausländ. gut

Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis

175 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
128--130 Hafer unverändert, inländiſcher gut 166 170 .4,
ausländiſcher Mais unverändert, runder gut 136 138
amerikaniſcher bunter gut 136--138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 185--205 grüne Folger gut 175--195

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 5. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50--17,75
Spiritus.

Hamburg, 5. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 182 G.,
Januär Februar 18 G., März 18 G.

Paris, 5. Jan. Spiritus matt, Januar 41,25, Februar
41,75, Mai- Auguſt 43,50, September- Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Januar. Rüböl loko 72,00, Mai 67,00.
Hamburg, 5. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Paris, 5. Januar. Rüböl matt Januar 80,50, Februar

76,25, März- April 70,25, Mai- Auguſt 64,25.
W. Veſt, 5. Januar. Raps per Auguſt 12,90 Gd., 13,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Jan. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,55, per März 17,85, per Mai 18,15, per Auguſt 18,45, per
Oktober 18,10, per Oktober Dezember 18,05. Tendenz: Ruhig.

W. London, 5. Jan. 9600 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 8 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 5. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 34
G., Dezember 34 G. Tendenz: Stetig.

Jndem eleganten Nichtsführen ſchien, der keine anderen Jntereſſen als den Sport,

nicht mit dem erhofften Entgegenkommen

Havre 5. Januar. Kaffee. Good average Santos März
41,00, Mai 41,25, September 42.00, Dezbr. 42,75. Tendenz Kaum ſtetig.
V. Rio de Janeiro, 4. Jan. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack in

Rio, 72 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 5. Jan. Baumwolle. Stetig.
loco 55 Pfg.

Petrolenm.
Hamburg, 5, Jan, Petroleum ruhig, Standard white loko

6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 5. Jan, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3845 Rinder,
1062 Kälber, 7755 Schafe, 12 011 Schweine. Ochſen: A. 83- 86,
B. 76--82, C. 68--74, D. 63-66 Bullen: A. 80--84,B. 75--79, C. 63--67 Färſen u. Kühe: A. B. 71 72,
C. 69 70, D. 64 68, E. 58-62 A. Kälber: A. 104
bis 108, B. 95 100, O. 80--90, D. 60 64 Schafe: A. 73
bis 80, B. 71--74, O. 60--65, D. W A. Schweine: A. 67,
B. 61--62, C. 57--60, D. 59 Das Rindergeſchäft
wickelt ſich glatt ab, es wird ziemlich ausverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich lebhaft. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang ruhig, es wird kaum ganz geräumt. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten
brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck. SBerlin, 5. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118-- 120 122 do. IIa Qual.
115--120 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,75--55,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 AC, in Tierces bis 63 Speck: beſſere Nachfrage.

Upland middling

Fiſche.
Hamburg, 4. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 115--125 Mk.,
kleine 70--90 Mk., Seezungen, große 120-- 135 Mk., kleine 85 bis
100 Mk., Heilbutt 60 75 Mk., Kleiße, große 70— 85 Mk., kleine
40 50 Mk., Rotzungen 55-65 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--25 Mk., Karpfen, lebende 90--95 Mk.,
Schellfiſche, 20--30 Mk., mättel 15--25 Mk., kleine 8—10 Mk.,
Kabliau, große 6 12 Mk., kleine 8- 15 Mk., Seehechte 20 30 Mk.,
Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 6--8 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 10--18 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. Mk., SilberlachsMk., Lachsforellen 120--140 Mk., Zander 65-- 120 Mk., Fluß-
hechte 70--80 Mk., Barſe 20 30 Mk., Brachſen 20-25 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 240--260 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 4--5 Mk.

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. Jannar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. S.

ad I Ingebot ſrage gebotAcller- Aktien velle 709 73 Hannev. Ha Aktien 76 W 782
Adler-Aktien 60 96 739 759 fanta-Sberberg 2750 23800
Adelfegſäck, adgest. Ant. 60 63 Hattorf-Artien 7090 5020 5390Mexandershall 8200 8400 Reldburg- Aktien 756 7866
eignet 7325 75600 Heldrungen l und je 2370Blamarckzhall-Aktian 509 e 61 ermann 975 1620
Burdech 12700 12900 immentode 1875 1900Carlzfand 6600 8800 e 40900 5100m 1080 1120 Hrügersball-Artien voll 7620 78Derdemons 4800 40900 Krägersball-Aktien 7520 769 753890Deotsche Kali- Aktien 1212012326 Holinesh an 325375

chland 4875 4950 Reu-Sleicheroda- Aktien 96059
kinigitit 5800 6000 Hordbösuser Kali- Aktien 9490 96Kmienhal l 475 500 Reichenholl sS60 660Friedrichthall-Ahtien. 1070 1109 Sachsen- Weimar 1250 130d
Glückauf-Sondenndausen 17800 Siege 2900 2850Groszberzog von Sachen 4100 4200 Schietetuaute 1350 15375
Gäntderzhall 4860 4925 Westetsole 200Gaztar Adelt, 260

Tendenz: ruhbig, Heldrungen weiter gefragt,

Verant wortlich Für Volitik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Algemeines, VBörſen- und Handeltteil: Max Edeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
bei Nr. 52 Offene Handelsgeſell
ſchaft Reinhold Steckner in
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Dem Bankier Werner Steckner
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 31. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 108 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Knoch c Kall-
meyer, techniſches Bureau für
Hoch und Tiefbau in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:

Der Oberingenieur Eilert
Fon ner in Halle a. S. iſt in
ie Geſellſchaft als perſönlich

haftender Geſellſchafter eingetreten.
Halle a. S., d. 2. Jan. 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Bei Nr. 252 des Handelsregiſters

Abteilung A betreffend die Firma
Friedrich Bauer in Halle
a. S. iſt heute eingetragen

Dem Kaufmann Alfred Moritz
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 31. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1849 iſt heute die Firma
Thüringer NährmittelFabrik

Friedrich du Monlin
mit dem Sitze in Halle a. S. und
als Jnhaber der Kaufmann Fried-
rich du Moulin daſelbſt ein
getragen.

Halle a. S., d. 2. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung ANr. 1848 iſt ſente die offene
Handelsgeſellſchaft „Münzer
Co.“, mit dem Sitze zu Halle a. S.,
eingetragen worden. Die Geſell
ſchaft hat am 1. Januar 1907 be
gonnen.

Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Ernſt Thienell
und Bernhard Münzer in
Halle a. S.

Halle a. S., den 2. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 1371 betreffend die Firma
Guſtav Dreſcher, Apparatebau-
anſtalt in Halle a. S., iſt heute
eingetragen:
Dem Kaufmann Paul Hörenz
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt

Halle a. S., d. 31. Dez. 1906.
König!. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft Jhde Richter,
vorm. Ed. Beyer S Sohn zu
Halle a. S., iſt zur Prüfung der
arg angemeldeten Forder
ungen Termin auf den
5. Febr. 1907, vorm. 11 Uhr
vor dem Königl. Amtsgericht in
Halle a. S., Poſtſtr. 13--17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., d. 29. Dez. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Zweijährig Freiwillige,beſonders auch Handwerker, ſtellt
ein 9. Kompagnie Füſ.- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36. Meldung
Montags oder Donnerstags von
8-10* vormittags.

Zwangsverſteigerung.

Am Mittwoch, d. 9. Januar
d. Js., vorm. 11 Uhr werde
ich in Groß Lehna (Babnſtation
Corbetha-Leipzig) 25 Stück
Feldeiſenbahndoppelſchienen,
2 eiſerne Wagen Feld
eiſenbahn, 1 Zementſteinform-
maſchine u. 1 Zementbrunnen-
rohrmaſchine gegen bare Zahlung
meiſtbietend verſteigern.

Hahn,
Gerichtsvollzieher in Lützen.

n

Lichtenst
11 J. a., als überzählig abzugeben

Dornitz bei Domnitz.

x Einfamilien HausX mit Garten, geräumiger Laube u. verdeckter Veranda, 9 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, im Norden der Stadt, auch für Privat

klinik geeignet, iſt fortzugshalber zum 1. Juli 1907 zu verkaufen.
X Angeb. befördert u. B. K. 1155 Rud. Mosse, Halle a. S.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchräplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [14
Suche Domänen oder

Rittergutspachtung,
ev. Kauf in bevorzugter Gegend.
Offert. mit genauer Beſchreibung
unter Z. e. 253 an die Exped.
d. Ztg. erb. [207

Jn ſchönſter Lage von Halle,oberh. Warlirt, Friedenſtr. 26,

Villa
für ein od. auch für zwei Familien
paſſend, 10 große Zimmer, Bad,
2. Balk., 1 Veranda, Vor und
Hintergarten, zum 1. 4. 1907
verſetzungshalber unter Wert
zu verkaufen od. zu vermieten.

Beſicht. nachm. [210
Pferd zu kaufen ſucht Beding.

geſund u. fromm. Off. ü.
Z. i. 259 an die Exped. d. Ztg. erb.

40 Stück tragende Mutter
ſchafe, ſtarkes engl. Vieh, Lamm-
zeit 1. März, verkauft (369

F. Schmidt, Weltewitz,
St. Jeſewitz.

Roggeuſtroh,
Maſchinen und Flegeldruſch,
kauft fortwährend [374

Köppoe,

Halle a. S., Triftſtr. 16.

Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Junge Pudoel
(raſſeecht), acht Wochen alt, zu
verkaufen Reſtaurant „Drei
Schwäne“, Ranniſcheſtr. [358
Gr erhaltener Fahrpe s zu
kaufen geſucht Albrechtſtr. 8, II.

Verlangte Perſonen.

Suche zum 1. April 1907
einen unverheirateten, energiſchen ſich

erſten Beamten,
welcher disponieren
kann, für hieſige 2700 Mrg. große
Wirtſchaft (ſtarker Zuckerrübenbau).
Bewerber mit nur prima Zeug
niſſen und Empfehlungen wollen
dieſelben in Abſchrift nebſt Gehalts
anſprüchen einſenden. Die Ab-
ſchriften werden nicht s gandt.
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Oberamtmann Lüttieh,
Wendetlſtein bei Roßleben a. II.

Suche zum baldigen Antritt einen
tüchtigen verheirateten (654

Schweizer
u ca. 50 Stück Rindvieh. Nur
eute mit guten hlungen wollen

ſich melden.
M. Aüler, Kloſtergut Gernſtedt

bei Eckartsberga i. Thür.
Jahre da. Frau Anna

Energiſcher 2. Perwalter
für intenſive Wirtſchaft z. Antritt
1. März geſucht. Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſpr. einzuſenden an

Rittergut Rüzleben
bei Kl.-Furra.

Tüchtiger, unverheirateter
Hofverwalter

findet auf größerer Domäne zum
1. April 1907 Stellung. Bewerber
mögen ihre Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werden,
nebſt Gehaltsanſprüchen einſenden
an Oberamtmann Lüttich,
Wendelſtein bei Roßleben a. U.
Perſönliche Vorſtellung vorläufig

nicht erwünſcht. (251
Einen verh. Geſchirrführer ſucht

bei hoh. Lohn, freier Wohnung,
X Kartoffelacker uſw. Gustav
X Sohoeliner, Zſcherben b. Halle.

Wir ſuchen zum Antritt per
1. April od. früher einen Pferde-
und einen Ochſenhofmeiſter.
Gut empfohlene Bewerber wollen
ich an uns wenden. [398

G. Schreiber Sohn,
Nordhauſen.

Suche für mein Gut von 200 Mrg.
zur Unterſtützung meiner alt. Mutter
ein jüngeres oder älteres Fräulein
vom Lande zum baldigen Antritt.
Landwirtstochter bevorzugt. (355

Gefl. Off. mit Gehaltsanſpr. unt.
Z g. 257 an die Exped. d. Ztg.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus u. Kindermädchen er-
halten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, Hennhänſerg,

Mamſell für Rittergut bei Halle
geſucht; jetzige iſt fünfr kſeoringer,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Perſonen Angebote

Akadem. gebild. Herr
in mitteldeutſcher Stadt, 40 Jahre
alt, ſucht für jetzt oder ſpäter
Beſchäftigung. Gute Zeugniſſe.
Kaution kann geſtellt werden. Gefl.
Off. unt. R. 196 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S. [397

e Wegen Aufgabe
der Wirtſchaft ſuche für ein Frl.,
welches Jahr als Scholarin in
meiner Wirtſchaft tätig war, ander-
weitig Stellung zum 15. Februar
od. 1. März. Gehalt beſcheiden.
Bedingung Familienanſchluß. [259

W. Schennemanm.Beyersdorf b. Glebitzſch.
Suche für meine Tochter,
Platt 12 alt, im Nähen,

ätten und lKochen erfahr, Stellneeg
als Stütze mit Familienanſchluß
zum 15. Febr. evtl. ſpäter. Gefl.
Off. mit Gehaltsangabe erbeten an
C. Klapproth, Siersleben (Südharz.

C geeèàè5z5z2Vermietungen.
ne
x Per 1./4. 07 Gr. Steinſtr. 30
X II. Etage herrſch. Wohnung
X mit 7 heizb. Zimmern u. allem
X Zub., Küche Speiſek. Mädchenk.

Badez.,Boden u. Kellergelaß c.
X für 1300 Mk. jfährl. zu. verm
Gr. Steinſtr. 30, J.

20000 Mark
verleihe am 1. April auf erſte

X feine Landhypothek zu billigem
X Zinsf. und erb. gefl. direkte
X Offert. unt. R. W. 1165 an
X Rud. Mosse, Halle. [173
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Spar- und Vorschuss- Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathaugsstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Adhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung
An- und Verkaur von Wertpapieron.

ChecKkverkKehr, Wechselverkehr für In- m. Anustaud.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
F. Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots.

VerkKauſsstelle von Pſandbrieſen der [391
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKkendbankKen.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Sächsische Effecten- Bank
e. m. b. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,
W RBureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Vratzke 8 Steiger
Juwellere und Edelscrmledeo,
Königl. Grieeh.
Hofiſeferanten Halle a. S. Poststr. S.

Weingrosshandlang.

Halle
Rathausstr. 5,

Ecke Kl. Steinstr.
Fernrut 1136.

Weine,
volle Garantie für absolute

Naturreinhbeit.

Rotweine
p. Fl. von 90 Pfg. bis 1.80 Mk.
Portweine, Sherry, Tokayer

p. Fl. von 1.75 bis 2.40 Mk.

Verkaufsstellen zu Originalpreisen: S 4
Ferd. Mille, Geiststr. 68, Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66,
Otto VoakK, Gr. Steinstr. 765, Max Paul Hauer, 2Zwinger-
strasse 25, Curt Gebauer, Beesenerstr. 27, Max Künrel,
Magdeburgerstr. 59, Vestler Viertel, Büsohdorferstr. 7,

Albert Frensel, Leopoldstr. 8. [6320
Niederlage Alfred Renbke, Domdrogerie. Mansfolderstr. 66.

PaſtorenTabat. n e7 n 10 Pfd. Beutel franko nur 8 Mk. [590
Rich. Meingze, a. d. Hauptpost.

Sensationeller Erfolg
Ueherraschende Wirkung

1000 und 1000
Damen u. Herren,
darunter Künst-
lerinnen von Welt-
ruf, wie Einmy
Destinn. Kgl.
preuss. Hofopern-
sängerin, Berlin;

Gabriele
Horvath,

Kgl. Opernmit-

mitglied, Prag; z.Marie Zies- C aeeeeeeee)Ier, Operetten- ediva, New-Vork; Beeeine grosse Anzahl e ehe mee
auf dem Gebiete e eder Kosmetik

hervorragender
Aerzte, bestätigen,

dass Veigl's

ſlano
Seiſe ohne Sodadas einzigste und bisher unerreichte Alittel ist, um einen schönen

rosigen Teint, frei von allen Unreinlichkeiten, Mitessern, Sommer-
sprossen, Wimmerln ete. zu erhalten.

Manol ist in Dosen zu Mk. I, und M. 2, in Apotheken,
Drogerien und Parfümerien erhältlich.

Fabelhaſter Absatz. Ueberall glänzend eingeführt
In Halle a. S. zu haben bei

Stern-Apotneke, Magdeburgerstr. 53; Löwen Apotheke, Markt
Otto Fiedler, Drog., Magdeburgerstr. 50; A. Steinbaeh, Drog.,
Königstr. 53; Oscar Ballin jr., Drog., Leipzigerstrasse 63; Osoar
Ballin sen., Parf.. Leipzigerstr. 91.; Ernst Jentsoh, Drog., Leipziger-
strasse 31 Max Holländer, Drog., Alter ölarkt 4: Pax Räcler,
Drog., Rannischestr. 3; Max Ott, Drog., Steinweg 26 Ernst Fisoher,
Drog., Moritzzwinger 1; Gebr. Mulertt, Drog., Gr. Klausstr. 2; Otto
Kramer, Drog., ge enüber d. Glauchaischen Kirche, Paul Evers
(C. Kuhnt), Apothekoer, Drog., Grosse Ulrichstr. 51 N. Waltsgott Nohfi.
Ernst Schulze. Drog., Gr. Ulrichstrasse 30 G. Oswald Nohfl. Inh.
Friedr. Patzschke, Drog., Geiststrasse 34; Hogo Schulze, Neumarkt-
Drogerie, Beruburgerstr. 32; Mohren Apotheke, Arno Rasoh, Burg-
Drogerle, Reilstr. 2; Felix Sioli, Drog. Wilhelm Soder, Kaiser-Drog.,
Ludwig Wuchererstr. 31, Bruns Berthold, Steintor-Drogerie, Grosse
Steinstr. 48; Max Thümmler, Friedrich- Drogerie, Weidenplan und
Friedrichstrassen-Bcke. Engros bei: C. Berndt Co.

En gros-Versand
Fr. Vitek Go., Dresden-A., Pragerstr. 42.

m Beste Ausführung und

ges
grosses Vorteile

bei Anfertigung von

Anzügen, Paletots
und Beinlkkleidern

für Winter und Sommer.

tadelloser Sitz.

Stadttheater in Halle a. S.

Montag, den 7. Jan. 1907113. V. i. Ab. Umtauſcht. gilt. 3. V iert,

9. Vorſt. i. Deutſchen Luniſp.-3ytlus.

DehtesGold wird Klar imPeuer.

Ein Sprichwort v. Emanuel Geibel.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:Prinz Lothar, Oberſt

eines UlanenReg. Ernſt Gode.
Helene, Schauſpielerin F. Wagner.
Anna, deren Schweſter H. Lafrenz.
Ein Jäger des Prinzen Fr. Dern.

Hierauf:
Durchs Ohr.

Luſt'piel in 3 Akten von W. Jordan.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Heinrich, Gutsbeſitzer W. Dohme.
Robert, Advokat W. Steineck

Mein

Saison- Ausverkauf

für Monat Jannar
bietet wieder

Ab. Dredisler Nudif.
Poststrasse 21, gegenüber der Hauptpost. Tel. 126.

AIb. Henze,

e

OI TO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruchkerei
Gross- Buchbinderei 4 Stereotypie

HALILE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhbaus

(Pingang Passage).

Reise- und Versandavyise.
Fakturen. e Mitteilungen.
Briefbogen. s Kuverts.

Druck von Werken und Broschüren.

S

Mit Berechnungen etehe gern zu Diensten.

h

Seife

itter F ijanos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit bowie

anbbertroſfene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [6049

Prachtkatalog gratis.
Künstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausführung.

M Zahlreiche Anerkennungen. [386
Spezialität: Schmerzlioses Zahnzliehen.

M u d S r (vormals Emil Thlele)

art.37 ver i et on er. 37.
Canolin-

Kein, mild. neutral
Eine Fetteeife ersten Ranges.

mit dem
Pfeilring.

Preis 25 Pfg.

wird garantiert durch die

Lanolinfabrik Martinikenfelde.
Oh arlotten durg,Auch bei achte Art 9 W

188) man auf die Marke Pfeilring.
Tliersehutz- Verein Für Halle a. S. und Vmgegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Aufnahme
2—-7 Uhr. Auf Wunſch

enlöſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.Tötung à 1 für tUnbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 3 p. Tag je nach Größe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 8. Jan. 1907,
112. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Die Geish a.
Das ſeit 1883 beſtehende

Töchter-Penſtonat Hans Hagenthal
bei Gernrode a. Harz,

in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen n Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher
und geſellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten. Der Kurſus beginnt wieder am I. März.
Das Penſionat war auch in dieſem Jahre voll beſetzt und hat vor
zügliche Erfolge erzielt. Um alle Wünſche für den nächſten zehn-
monatlichen Kurſus berückſichtigen zu können, iſt rechtzeitige Anmeldung
ſehr erwünſcht. Anfragen und Geſuche um Proſpekte ſind an die
Vorſteherin, Frau Superintendent Schlemmer daſelbſt, zu richten.
Auch geben die unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes der

„Geſellſchaft Hagenthal“ gern Auskunft. [5083
W. Benemann, Jlferbeſtogr in Sennewitz b. HalleTrotha;
Elze, dern in Halle a. S.; Dr. Hartmann, Med.Rat
in Mag Wurg Karig, Paſtor in Magdeburg-N.; Kling-
hammer, Reg. Rat in Deſſau; Dr. Martin, prakt. Arzt in
Magdeburg Buckau; Scheele, Oberpfarrer in Quedlinburg;StarkKe, Dewogt Baurat in Ballenſtedt a. Harz; D. Teichmüller,

General-Superint. in Deſſau; Walther, Paſtor in Dahlenwarsleben.

für Herren und Damen in Schön

Somatdosel
FLEISCEH-EIVVEISS)

Somatose regt in hohem
Maasse den Appetit an.

Der Gebrauch von Somatose ist allen Personen, welche

geistig stark angestrengt
od. körperlichen Strapazen

ausgesetzt sind angelegentlichst zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Thüring.-ſächſtſcher Geſchichts-

und Altertumsvrrein.
iens-S r 3 Aus hieſigen Blättern.

im „Evangel. Vereinshauſe“ Verlobt:(Kronprinz): Vortrag des Herrn Frl. Linda Beck mit Hrn. Oskar
Paſtor H. Nietscohmann: „Eine poli Ochſe (Holleben--Halle).

c c hhck-Familiennachrichten.

tiſche Groſtat des Kardinals Geſtorben:

Dr. med. Hermann Hirſchfeld

Friedrich Böhme (Stötteritz).

ittwoch und Sonnabend et tJ Zſchäpe geb. Witzſche Halle).
Schönijahn geborene Schmidt,

Einzelnnterricht

ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher Verlobt: Fräulein Eliſabeth

Maſchinenſchreiben. [388 nover-Schloß Altenmuhr.) Frl.

Frl. Charlotte Schmidt mit Hrn.

Ständige 7133
Verehelicht: Herr Leutnant

und Beſchäftigungsmittel (Braunſchweig). Herr Kurt von

K. Pritsohow, Weſtpr.).
burg a. S.). Herrn R. Edler

Zachau (Weimar).Kurhelstickerei
Schramm (Naumburg). Herr

Große Auswahl. fels). Fr. Emilie von Tresckow

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Albrecht. Der Vorſtand. Herr J r
66 Jahre (Capellenende). HerrHall. Schaeh Club., Herr Gaſtwirt Otto Hahn,

43 Jahre (Rietleben). Fr. Jda

Hotel zur Tulpe v Frieverite Grübbach, geb.
Spiel. jeder Spielstärke willkommen. Hoff (Halle). Frau Anna

70 Jahre (Halle).
Aus auswärtigen Blättern.

und landwirtſchaftl. Buchführung, von Cölln mit Herrn Carl
Korreſpondenz, Stenographie und Günther von Le Suire Han

t Johanna Schneider mit, Hrn.an e e Kaufmann Kurt Fröhlich (Zeitz).
82060060060089 Königl. Seminarlehrer Adolf
O Pulmer (Nordhauſen).S Ausfſte u ung S George von Finckh mit Fräul.

Fröb lſcher Spiele S Brunhilde von Girſewald

owie Geſellſchafteſpiele. Kutzſchenbach mit Fräul. EvaSiber für eben 9 Doehn (Kl.-Gartz bei Subkau,

Geboren: Ein Sohn Hrn.Bernburgerſtraße 28 Oberlehrer Rathmann (Naum-

86 von Paepke (Prieſchendorf).
Eine Tochter: Hrn. Otto

Geſtorben: Hr. Georg Graf
Sievers (Dresden). Hr. Ernſt

wird angefertigt Wilhelmſtr. 7.

(geſtrickt, Trikot,, (Sülzhayn i. H.). Frau MarthaAntertaillen Batiſt). Schlegel geb. See (Weißen

K. Sohneso Naoh?., Gr. Steinſtr. 84.“ geb v. Tresckow Frankfurt a. O.

2 Mit 2 Beilagen.



Sonntag

Landeszeitn

Gedenktage,
7. Januar.

1529. Der Erzgießer Peter Viſcher geſtorben.
1818. Der Pädagog Hermann Maſius geboren.

v r Srfinſe de e n.1834. Philipp Reis, ep 21852. Die Bundesverſammlung beſchließt die Wiederauflöfung
189 der den I beſtord

0. Kaiſerin Auguſta ge en.
1893. Faſt erſte Sozialiſt wird in den franzöſiſchen Senat ge

wählt.

Tagesſpruch: Wie Wind im Käfige, wie Waſſer in dem Siebe-serſrr uns Jſt guter Rat im Ohr der Torheit und der

Liebe. Rückert.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. Januar.
Heilige drei Könige.

Weihnachten, das Feſt der Kinder, iſt vorüber, da erſcheinen
noch einmal Geſtalten aus der wunderſamen Weihnachtsgeſchichte;
es ſind die drei Weiſen aus dem Morgenlande, die heiligen Könige
Kaspar, Melchior und Balthaſar, von denen der Volksmund ſagt:
„Die heiligen drei Könige mit ihrem Stern, ſie eſſen und trinken
und zahlen nicht gern.“ Und das iſt auch tatſächlich der Fall,
denn die jungen Burſchen, die als die heiligen drei Herren in
langen Hemdüberwürfen, an einer Stange einen goldenen Flitter
ſtern tragend, in den Dörfern von Haus zu Haus ziehen und dort
ihre Lieder erſchallen laſſen, haben es auf den Beutel oder
wenigſtens die Speiſekammer der Bauern ernſtlich abgeſehen. Jn
Norddeutſchland iſt dieſe Sitte, am Epiphaniastage oder Hohen
Neujahr ſolche Umzüge zu veranſtalten, nach und nach ver
ſchwunden, während ſie im ſüdlichen Deutſchland noch gang und
gäbe iſt. Jm Mittelalter war kein Hohes Neujahr ohne die heiligen
drei Könige zu denken, und dieſe indirekte Plünderung der bäuer-
lichen Speiſekammern nahm einen ſo großen Umfang an, daß ver
ſchiedene Landesfürſten energiſch dagegen einſchritten und die
Königsumzüge verboten. Jn England brennt man an dieſem Tage
lodernde Feuer an, um durch ſie die Hexen, die in dieſer Zeit in
den Lüften herumſpazieren ſollen, zu vertreiben. Sehr verbreitet,
beſonders in Frankreich und England, iſt die Sitte, an dieſem
Tage ein Bohnenfeſt zu feiern. Eine Bohne wird in einen Kuchen
eingebacken, und derjenige einer Geſellſchaft oder Familie, der in
ihren Beſitz gelangt, wird zum Bohnenkönig ernannt. Er muß
zwar für dieſe Ehre ſämtliche Getränke bezahlen, wird aber dafür
auch von allen Gäſten als abſoluter Herrſcher anerkannt.

Zu Profeſſoren ſind die Oberlehrer an der hieſigen ſtädtiſchen
Oberrealſchule Herren Dr. phil, v. Scholten und Dr. phil. H. Hertz
berg ernannt worden.

Ober--Poſtdirektion Halle. Verliehen ſind beim Scheiden
aus dem Dienſte den Poſtſekretären Herzer in Naumburg (Saale) und
Jhn in Weißenfels der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Poſtſekretär
Wiedemann in Halle der Titel Ober-Poſtſekretär. Ferner ſind
verliehen der Titel Poſtſekretär dem Ober-Paſtaſſiſtenten Kieſer in
Torgau, der Titel Ober-Poſtaſſiſtent den Poſtaſſiſtenten Ja ge und
Paul Schmidt Il in Halle, Jahn in Bad Köſen und Kanngießer
in Zeitz. Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtſekretär der Poſt
ſekretär Bodenſtein aus Memel in Herzberg (Elſter), als Poſt
aſſiſtent der Poſtaſſiſtent Gerner in Halle und als Telegraphen-
gehilfin Frl. Panſe in Halle. Verſetzt ſind der Ober-Poſtaſſiſtent
Rühlemann von Halle nach Eisleben, die Poſtaſſiſtenten Behne
von Magdeburg nach Halle, Brütting von Halle nach Burg-
kemnitz, Rich. Fiſcher und Gommel von Halle nach Magdeburg,
Gen tzſch von Eisleben als Poſtverwalter nach Stumsdorf, Grune
von Merſeburg nach Halle, Kittmann und Wittenburg
von Frankfurt (Main) nach Halle, Pietzſch von Kloſter
mansfeld nach Leipzig, Pöchge von Halle nach Buitz
(Kreis Zeitz), Sahl und Stamm von Halle nach Frank-
furt (Main), Sauer von Wejißenfels nach Halle, Thies von
Aſchersleben nach Halle, Zorn von Halle nach Aſchersleben und
die Telegraphengehilfin Günther von Halle nach Kaſſel. Der
Poſtſekretär Liebe in Halle (Saale) tritt am 1. April in den
Ruheſtand. Der Poſtanwärter Hoffmann in Cölleda iſt freiwillig
aus dem Dienſte geſchieden.

Der Himmel im Januar. Die Sonne tritt am
21. Januar 5 Uhr morgens in das Zeichen des Waſſermanns.
Der Mond: Am 7. nachmittags 4 Uhr letztes Viertel; am
14. vorm. 7 Uhr Neumond; am 21. abends 10 Uhr erſtes Viertel;
am 29. nachmittags 3 Uhr Vollmond. Die Planeten: Merkur
iſt unſichtbar. Venus iſt ſichtbar 3 bis 254 Stunden im Südoſten
und erſchien am 4. im größten Glanze. Mars iſt nahezu
4 Stunden lang des Morgens nach ſeinem Aufgange im Südoſten
ſichtbar. Jupiter glänzt in den ſpäteren Abendſtunden hoch am
Himmel und iſt bis Mitte des Monats die ganze Nacht hindurch
ſichtbar. Saturn iſt ſichtbar abends vor ſeinem r r an
fangs 4, am Ende des Monats nur noch 154 Stunden.
Finſterniſſe finden ſtatt: am 14: unſichtbare Sonnenfinſter
nis; am 29.: unſichtbare Mondfinſternis.

Die Neujahrsfeier des Kreisverbandes der evangeliſchen
Männuer-, Jünglings- und Jugendvereine zu Halle a. S. findet
Sonntag, den 6. Januar 1907, abends 8 Uhr im Saale der Herberge,
Mauerſtraße 7, ſtatt. P. Tiſcher Johannis ſpricht über „Der
Jüngling und ſeine Arbeit“, Sekretär Peyl o w Chriſtlicher Verein
junger Männer über „Der Jüngling und ſeine Erholung“.

Jhren Verletzungen erlegen iſt die 18 Jahre alte Tochter
des Gutsbeſitzers Jentzſch in Holzweißig, welche ſich am
25. Dezember bei Bitterfeld von einem Eiſenbahnzuge überfahren
ließ, im Krankenhauſe „Bergmannstroſt“.

Diebſtahl. Von einem Speicher wurde ein Block Zinn im
Gewichte von 60 Pfund geſtohlen. Das Zinn hatte einen Wert von
120 Mark und wird wahrſcheinlich in kleinen Stücken Althändlern
zum Kaufe angeboten werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Dölau, 5. Jan. (Der Lehrerverein der Umgegend

von Halle) hielt heute im „Heidekrug“ eine außerordeniliche
Verſammlung ab. Der hieſige Lehrer Schminke führte einen von
ihm erfundenen Rechenapparat in einer Lektion vor. Derſelbe iſt in
verſchiedenen Seminarien und vor höheren Schulaufſſichtsbeamten bereits
vorgeführt worden und hat übe. all Beifall gefunden auch iſt er zum
Patent angemeldet. Das Geſchäftliche ſoll in einer beſonderen Ver
ſammlung am Sonnabend den 19. Januar in Vereinslokale,
„Schultheiß“ (Halle a. S., Poſtſtraße), erledigt werden.

ſchlag.)

Beilage zu Nr. 10 der Halleſchen Zeitung
g für die Provinz Sachſen,

4 Landsberg (Bez. Halle), 5. Jan. rlicher Verein Landsberg.) Die am 6.
hlreich beſuchte Verſammlung wurde gegen 8 Uhr durch den Vor

itzenden, Herrn Hapig Hohenthurm, eröffnet. nacht er
folgte die Aufnahme von 7 Mitgliedern. Nach kleinen Mit
teilungen wurde im Anſchluß an die gleichzeitige Ausſtellung zwei
und dreiſchariger Pflüge aus der ZentralAnkaufsſtelle in Halle
und der hieſigen Maſchinenfabrik, und zwar handelt es ſich um
Fabrikate von S. rtz u. Sohn, G. m. b. H., Berlinchen und
Flöther, Akt.Geſ. en, referiert über die Frage: „WelchesSyſtem von Pflügen, ob zwei oder dreiſcharig, verdient den Vor

g?“ Es kam zum Ausdruck, daß Zweiſcharpflüge immer mehrAnllang fänden, während Dreiſcharpflüge ſich nur für große
Wirtſchaften eignen. Was die Einſaat der Kleeſorten in das
Getreide betrifft, ſo wurde betont, daß der Erfolg unbeſtritten
und das Riſiko wegen der billigen Ausſaat geringer ſei. als bei
anderer Gründüngung. Gelbklee eigne ſich am beſten. Wo keine
Unkrautgefahr vorhanden, ſei es am beſten, wenn der Klee
bei der Beſtellung von Hafer und Gerſte gleich mit ein
geſäet würde. Der Vorſitzende teilte nun die Verſuchsergebniſſe
von Prof. Wagner bezüglich der Wirkung der Salpeterdüngung im
Vergleich zum Ammoniak mit. Der Durchſchnittsertrag ſtelle ſich
bei Salpererdüngung und bei Ammoniak wie 100 70. Hierbei
wurde auf ein neues Buch des Profeſſors Wagner hingewieſen:
„Stickſtoffdüngung und Reingewinn.“ Preis 1,20 Mk. Jm
weiteren Verfolge der Tagesordnung wurde die Anbringung einer
Anſtreichvorrichtung an die Hederichſpritze warm empfohlen. Ge
rüſte, Leitern, alles ſei überflüſſig. Die Verwendung ſei auch beim
Desinfizieren und Anſtreichen der Obſtbäume wohl angebracht.
Die Frage: „Haben ſich die neuen Kultivatoren bewährt?“ bringt
bei der Diskuſſion die Meinung zur Geltung, daß die Kultivatoren
mit feſtſtehenden Füßen den Federkultivatoren vorzuziehen ſeien.

Das Vergiften der Mäuſe werde, ſo wurde nach längerer Aus
ſprache feſtgeſtellt, meiſt mit Rattin, mit Schwefelkohlenſtoff und
mit Löfflerſchem Mäuſebazillus erreicht. Für die Februar
verſammlung wird eine Prämiierung Treudienender beſchloſſen.

Gräfenhainichen, 5. Jan. (Berufung.) Lehrer Exß
hierſelbſt iſt von der Fürſtin zu Stolberg-Stolberg vom 1. April
dieſes Jahres ab als Lehrer und Hoforganiſt nach Stolberg a. Harz
berufen worden.

Wettin a. S., 5. Jan. (Abgelehnte Wahl.) Herr
Mittelſchullehrer Friſchmeyer in Quedlinburg, der bekanntlich
vom Magiſtrat der Stadt Wettin zum Rektor gewählt war, hat,
wie das „Quedlinb. Krsbl.“ meldet, auf die Annahme der Stelle

und verbleibt im ſtädtiſchen Schuldienſt von Quedlin-
urg.

Eisleben, 4. Jan. Verein für Geſchichte und
Altertümer der Grafſchaft Mansfeld.) Jn der
jüngſten Sitzung des Vereins teilte
Größler, zunächſt mit, daß die Zahl der Mitglieder nach den
letzten e ä auf 263 geſtiegen ſei, ohne die Ehrenmitglieder.
Dann ſprach Gymnaſialdirektor Lübbert über die Geſchichte
Ermslebens während der Franzoſenzeit. Den Ausführungen
lag die in dieſem Jahre erſchienene Schrift des Oberlehrers Jdler
in Stade zugrunde. Dann beſprach der Vorſitzende einen beim
Abteufen des Paulsſchachtes bei Augsdorf gemachten Gräber-
f und. Die Fundſtücke, die vorgelegt wurden, ſind von der Ge
werkſchaft den Sammlungen des Vereins überwieſen worden. Den
Schluß bildeten Ausführungen des Vorſitzenden über das Beſtehen
eines Königshofes in dem benachbarten Helfta. Die Urkunden
rühren her von Otto II., Heinrich II., dem Biſchof Gebhard von
Merſeburg u. a. Der Hof lag öſtlich der Bahn am Hüttengrund, in
der Nähe der Gertrudiskirche. Noch in jüngerer Zeit iſt das in
der Nähe gelegene Grundſtück des Landwirts Fricke ſteuerfrei ge
weſen, wie aus Prozeßakten von etwa 1750 hervorgeht. Gegen
wärtig ſteht auf dem ſtrittigen Teile eine Schmiede. Das frühere
Vitzthumſche Gut, auf dem jetzt außer der Schmiede noch das
Ziegerſche Gaſthaus ſteht, iſt vielleicht der letzte Reſt des ehemaligen
Königshofes. Auf ſeinem Grund und Boden fanden die alten
Helftaer Gaugerichtstage ſtatt.

Teuchern, 4. Jan. (Ueberfall.) Wieder iſt in der
Nähe unſerer Stadt ein nächtlicher Ueberfall verübt worden. Ganz
dicht bei Schortau wurde in der Silveſternacht ein auf dem
Heimwege ſich befindlicher Arbeiter aus Gröben, als er auf die
Frage nach der Zeit Antwort geben wollte, von dem Frageſteller
gepackt und mit einem Meſſer bearbeitet. Der Angefallene ſetzte
ſich zur Wehr und rief nach Hilfe, worauf der Angreifer das Weite
ſuchte. Erſt kürzlich ſind auf demſelben Wege zwei Schulmädchen
von einem Unbekannten beläſtigt worden.

Sangerhauſen, 5. Jan. (Einbruch.) Jn der Nacht
zum Donnerstag iſt in das Kontor der hieſigen Aktien-
Feilen- Fabrik eingebrochen. Der oder die Täter haben
mittelſt Bohrer verſucht, den Geldſchrank zu öffnen. Die Verſuche
ſind indeſſen, trotzdem ca. 30 Löcher in den Panzer des Geld-
ſchrankes gebohrt waren, mißlungen, derſelbe hat allen Verſuchen
widerſtanden. Darauf haben die Einbrecher die Pulte und
Schränke geöffnet, aber auch dort weiter nichts gefunden. Aus
der Portokaſſe haben ſie einen winzigen Betrag mitgenommen.
Der Bohrer, mit dem die Oeffnung verſucht worden iſt, wurde im
Kontor gefunden.

Winningen, 5. Jan. (Durch Kohlendunſt er
ſt ickt.) Geſtern früh wurde der 17jährige Sohn des Gaſtwirts
Stehyerthal hier in ſeinem Bette tot aufgefunden. Derſelbe
iſt anſcheinend durch Kohlendunſt erſtickt.

Gardelegen, 5. Jan. (Zu dem Leichenfund bei
Hämerten,) über den wir ſeinerzeit berichteten, wird weiter
gemeldet: Der Tote hatte an der Stirn eine klaffende
Wunde, aus der das Gehirn herausgetretenwar. Anſcheinend handelt es ſich um einen Paſſagier (es wurde
keine Karte bei ihm gefunden), der in der Nacht aus einem nach
Berlin fahrenden Zuge geſtürzt und dabei mit dem Kopfe gegen
den Telegraphenmaſt geſchlagen iſt. Der Tote iſt nach den bei ihm
vorgefundenen Papieren der Arbeiter oder Glaſer Friedrich Rodig,
ſeine Ehefrau dürfte nach den Aufzeichnungen in Sandau, Jerichow
oder Magdeburg wohnen, oder dort in letzter Zeit gearbeitet haben.

Zerbſt, 5. Jan. (Kommunales.) Jn der geſtrigen
erſten Gemeinderatsſitzung wurde Kaufmann Lorenz zum Stadt
verordneten Vorſteher und Kaufmann Franz Herrmann zum Stadt
verordnetenVorſteher Stellvertreter gewählt. Ferner wurde
mitgeteilt: Die Kreiskaſſe ſchließt ab mit 10 938 142,64 Mk. die
Gasanſtalt weiſt in Einnahme 21 475,24 Mk., in Ausgabe
15 537,24 Mk. auf; der Schlachthof ſchließt ab ſeit Beſtehen in
Einnahme mit 77 065,34 Mk., in Ausgabe mit 72 499,65 Mk.

Weimar, 5. Jan. (Der Landtag) für das Groß
S wird vorausſichtlich auf den 28. Januar einberufen
werden.

Braunſchweig, 4. Jan. (Verbrecheriſcher An-
Jn der letzten Zeit waren wiederholt verbrecheriſche

Anſchläge auf die elektriſche Straßenbahn Braun
ſchweig-Wolfenbüttel gemacht worden. So wurde in
der Nacht zum 30. v. Mi ein 43 Pfund ſchweres Bierfaß am Neuen
Wege in Wolfenbüttel derart an einen Maſt der Straßenbahn auf
gehängt, daß beim Durchfahren eines Zuges großes Unglück hätte
entſtehen können. Die Direktion der Straßenbahngeſellſchaft hatte
auf die Ermittelung der Täter eine Belohnung von 300 Mark aus
eſetzt. Den Bemühungen der Gendarmerie und der Wolfendütte ler Polizei iſt es gelungen, den Ackergehilfen Jauns aus Thiede

für Anhalt und Thüringen.

Sie durch

der Vorſitzende, Profeſſor

G. Januar 19072

und den Hausknecht Jäger aus Antoinettenruh als Täter zu er
mitteln. Die Genannten ſind P e und geben an, daß ſie nur
einen „Scherz“ mit dem Bierfaß machen wollten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Preis für ein neues Violinkonzert. Es wird uns ge

ſchrieben: Akos Laszlo hat einen Preis von 1000 Mark für ein
neues Violinkonzert ausgeſchrieben. An dem Wettbewerb können
ſich deutſche, öſterreichiſche und ungariſche Komponiſten beteiligen.
Als Preisrichter werden fungieren; die Herren Profeſſoren:
Dr. Joſeph Joachim, Karl Halir, Engelbert Humperdinck, Dr.
E. Mandhyczewski (Wien) und Generalmuſikdirektor Fritz Stein
bach (Köln). Den Verlag des preisgekrönten Konzertes wird die

irma Albert Stahl (Berlin) übernehmen. Die Komponiſten, die
ich an dem Wettbewerb zu beteiligen wünſchen, haben ſich an

Herrn Laszlo, BerlinGrunewald, zu wenden.

Briefkaſten.
Valeska v. U. in W. Eine gute blaue Stempelfarbe erhalten

Verreiben von einem Teil Pariſer Blau mit einem Teil
Glycerin, welcher Miſchung Sie dann noch weitere drei Teile
Glycerin hinzufügen müſſen. Dieſe Flüſſigkeit tragen Sie nun
auf Shirtingläppchen und legen deren ca. ſechs übereinander. Jn
einem Blechkächſten verwahrt, iſt die Farbe jahrlang verwendbar.

Alpenfex. Der Starnberger See umfaßt 57 Quadratkilometer,
der Achenſee 6,8, der Kochelſee 6,5, der Königsſee 5, der Schlier-
ſee 2, der Tegernſee 9.

E. v. Z. in A. Da augenblicklich wieder ſo viele Menſchen
vom Quälgeiſt Huſten geplagt werden, ſo ſei ein einfaches Mittel
empfohlen: Geriebener Meerrettich wird in einem Topfe mit
Zucker vermiſcht und mit etwas Wein übergoſſen. Dann bindet
man den Topf mit Pergamentpapier zu und ſtellt ihn ca. 8 Tage
beiſeite. Nach dieſer Zeit kann die Miſchung als Huſtenmittel be
nutzt werden. Man nimmt dreimal täglich einen Teelöffel voll.

Junge Hausfrau. Erwärmen Sie Waſſer auf 60 Grad
Reaumur und legen Sie in dieſes das zu kochende Ei hinein. Jſt
das in den Topf geſtellte Thermometer auf 70 Grad Reaumur
hinaufgegangen, ſo iſt das Ei weich, d. h., das Weiße wie das Gelbe
ſind noch nicht feſt. Bei 73 Grad Reaumur iſt das Gelbe noch
weich, das Weiße aber feſt; bei 76 Grad Reaumur iſt beides feſt.

Guſtav M. in J. Das Zehnpfennigſtück und Zehnmarkſtück
ſind im Gewicht gleich, jedes wiegt 4 Gramm.

„A. L. hier. Ein Statiſtiker hat berechnet, daß während eines
gewöhnlichen Ballabends, der durchſchnittlich ſieben Stunden dauert,
nicht weniger als 56 000 Schritte von einer beliebten Tänzerin
gemacht werden; das entſpricht einem Spaziergang von mehr als
40 Kilometer, die Schrittzahl eines Walzers von gewöhnlicher
Länge entſpricht einem Spaziergang von 1,25 Kilometer die eines
KontreTanzes von 1 Kilometer, die eines Galopps von 1,5 Kilo-
meter. Würden dieſe Bewegungen in reiner, friſcher Luft be
trieben, auf der Wieſe oder abwechſelnd mit Tennisſpielen, ihr
Vorteil für Geſundheit und ſchöne Figur wäre unberechenbar.

Blumenfrenundin Helene H. in B. Abgeſchnittene Blumen
können Sie ſehr wohl längere Zeit friſch erhalten, wenn Sie dieſen
jeden Morgen friſches Waſſer geben und ſich zeigende welke
Blätter ſofort entfernen. Verſuchen Sie es auch einmal, dem
Waſſer etwas ſalpeterſaures Natron beizufügen. Es genügt eine
kleine Priſe. Damit werden Sie ſchöne Reſultate erzielen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Jan. Die Konferenz, die heute im Handels-

miniſterium über die Zweiſchachtfrage im Kalibergbau unter
Hinzuziehung von Vertretern der Oberbergämter
Halle und Klausthal ſowie des hannoverſchen und Magde-
burger Vereins der KaliJntereſſenten ſtattfand, hatte
lediglich informatoriſchen Charakter. Bindende Erklärungen
wurden von keiner Seite abgegeben. Auch ſind Beſchlüſſe
noch nicht gefaßt worden.

Dresden, 5. Jan. Heute nachmittag empfing der König
im Reſidenzſchloſſe den italieniſchen Botſchafter Grafen
Lanza. An den Empfang ſchloß ſich eine Tafel an.

Koblenz, 5. Januar. Ueber das Bauunglück bei der
Hunsrückbahn wird der „Koblenzer Zeitung“ weiter gemeldet:
Der zu durchſchneidende Berg iſt etwa 150 Meter lang.
Jn, der Mitte des Durchſchnittes löſten ſich die öſtlichen
Seitenwände wahrſcheinlich infolge des Tauwetters und
verſchütteten die in einer Mulde befindlichen Männer. Die
Rettungsarbeiten wurden von dem Bauinſpektor Lemke von der
Betriebsinſpektion Saarbrücken geleitet. Die Verletzten werden
bei Familien untergebracht. Sie haben meiſtens Beinbrüche
erlitten. Es hat den Anſchein, als ob die Böſchung zu ſteil
angelegt ſei. Die Wände ſtehen faſt ſenkrecht. Es ſteht feſt,
daß das Unglück mindeſtens 15 Menſchenleben gefordert hat.
Heute nachmittag trafen Regierungspräſident Frhr. v. Hövel
und Präſidialrat Walras aus Koblenz, Landrat Kruſe aus
St. Goar und der Oberbürgermeiſter v. Boppard an der
Unglücksſtelle ein.

St. Goar, 5. Januar. Amtliche Meldung.) Soweit bis
etzt feſtgeſtellt iſt, ſind bei dem Unglück bei Leiningen auf dereubanſteede PfalzfeldBoppard neun Verſchüttete als Leichen

geborgen worden. Vorausſichtlich liegen noch vier Arbeiter
unter Felsmaſſen begraben. Die mit allen Kräften betriebenen
a mung8arbeiten werden vorausſichtlich noch 24 Stunden

auern.
Paris, 5. Jan. Der Vatikan hat der vom Biſchof von

Moutiers Lacroix gegründeten St. Sigismund- Geſellſchaft
zur Unterſtützung der Geiſtlichen ſeine Genehmigung
verſagt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 7. Januar Vielfach heiter mit Nebel, nahe Null.
Dienstag, 8. Januar: Heiter mit Nebel, normal kalt, ſtrich-

weiſe bedeckt, feucht.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,17, Trotha 3,06*, Alsleben 2,40, Bern

burg 1,84, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,48.
Unſtrut: Straußfurt 2,60. Noldau: Budweis 0,08,
Prag 0,06. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,21, Branden-
burg, Unterpegel 1,65, Rathenow, Oberpegel 1,65, Rathenow,
Unterpegel 1,45, Havelberg 2,87. Elbe: Pardubitz 0 85,
Brandeis 0,50, Melnik 0,28, Leitmeritz 0,16, Außig 2.86,
Dresden 1,30, Torgau 0,62, Wittenberg 1.49, Roß lau

z Aken Wien r 7 r nmün 1,67, Wittenberge „65. Lenzen 2,90, Dömitz „95,
Darchau 1,65, Lauenburg 2,02. Eisſtand.
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